31. Jahrgang. Sonnabend, 29. Oktober. 
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Danzig, 29. Oktober. aufzutreten und zu ſtimmen. N Aus dieſer Erklärung des Herrn Hegel, welche] radicaleren Gladſtonianer würden dann durch ihren 


9 e 
Dunſtbildungen am Pariſer Horizonte. Wenn der „Schwäb. Mercur“ im eigenen Lager derſelbe in ſeiner Eigenſchaft als Commiſſartus des] Beitritt die Entſcheidung geben. 


2 ut orientirt ift, ſo find das keine beſonders guten J Oberkirchenraths d einer Ermä 

VVV n —- das geitchen wir offen — Üetens dejelpen hm bat erateht iich, Laß die] Oezerreich und die Gnezcanal-Gonvention, 

See — . 5 re ng elf der 1 Halfte n. ru — Add 2 me 4 en n Ahe en ner af die — 25 ut und 8 1 Biene: te Nabe oe 
revy bedrobt zu werden .Der Knoten rm ureaus zufolge hat die engliſch⸗ fran e Suez⸗ 

ſich in den wenigen Tagen ſeit Bieren 55 irgend erheblichen Erhöhung der Kornzölle zu“ auf die Auffichtärehte des Staates der evangeliſchen | canal-Convention in Wiener Regierungskreiſen cha 


Kirche gegenüber den Oberkirchenrath hinter ſich 
haben. Die Stellung des Cultusminiſters v. Goßler [wird große Befriedigung ausgedrückt über die Be: 
7 den bierarchiſchen Tendenzen der evanges ſeitigung einer der vorhandenen Urſachen für 
iſchen Geistlichkeit wird durch die Stellungnahme | Conflicte zwiſchen den Großmächten. Das Wiener 
des Kirchenregiments erheblich erſchwert werden. Cabinet, welches das Zuſtandekommen der engliſch⸗ 
ee . türkiſchen Convention lebhaft befürwortet hatte, 
i Verſchärfung des dänuiſchen Conflicts. bleibe einer gleichen Haltung der neuen Convention 
Die Dänen ſtehen wiederum inmitten unver⸗ | gegenüber treu. Seitens Qeſterreich⸗Ungarns würden 
ſöhnlicher Verfaſſungskämpfe. Eine Be lang derſelben keine Schwierigkeiten bereitet werden. Er⸗ 
während des Sommers hatte es den Anſchein, als klärungen in dieſem Sinne find in London ab» 
würde es endlich gelingen, einen Ausweg aus dem gegeben worden. 
jetzt ſeit zehn Jahren dauernden Conflicte zu finden. 5 
Es lagen beſtimmte Andeutungen vor, welche zu Ueber die Lage in Macedonien 
der Vermuthung zu berechtigen ſchienen, daß die gebt uns aus Konſtantinopel die Mittheilung zu, 
königiiche Regierung den ernſten Wunſch hege, dem] daß fa beunruhigende Veränderungen derſelben in 
erwürfniſſe ein Ende zu ir Ve auch die vers den letzten Wochen in keiner Weile ergeben haben, 
faſſungstreue Oppoſition, die bekanntlich über mehr | nur daß die zu einer ſtereotyven Erſcheinung im 
als drei Viertel der Plätze im Folkething (Unter- Lande gewordenen Räubereien fortdauern und eher 
= verfügt, ſchien zu einem Ausgleich geneigt, eine Zunahme erfuhren. Die Pforte hatte ſomit ſe 
e 


Parlaments derartig geſchürzt, daß eine Cabinets⸗ Rinmen könnte. höchſt ſympathiſche Beurtheilung gefunden, und es 


kriſis vor der Thüre ſteht, wenn es nicht im letzten Endlich 


A lick gelingt, di w 5 i — < 
ne 1185 75 Aber 51 Lage de. Dung in arte macht ſich in den nationalliberalen Kreiſen Berlins 


das nachſte hende Telegramm zu: eine entſchiedene Oppoſition gegen das Zuſammen⸗ 

Satte, 29 Ott. (8. .) Die Commiſſion für gehen mit den Conſervativen und Antijemiten 
den Antrag Cunco hat geſtern beſchloſſen, die Re⸗ geltend. Ein „Führer der nationalliberalen Di j 
ierung nicht weiter zu hören, weil ſich dieſelbe und Landtags Fraction“ — es wird der Abg. 
bereits gegen die Unterſechung ausgeſprochen habe. obrecht als Nan A vermuthet — ſpricht ſich in 
Dagegen will fie heute Cuneo darüber hören, ob er emer Zuſchrift an die „Nat.⸗Ztg.“ gegen das Cartell 
neue Thatſachen anführen und Beweiſe dafür bei⸗ für die Stadtverordnetenwahlen aus. Er giebt 
bringen könne. In Deputirtenkreiſen geht das Ge · der freiſinnigen Stadtverordneten⸗Verſammlung 
rücht, der Präſident Grevy, der geſtern den Miniſter⸗ Berlins das Zeugniß, daß ſie ſich nicht habe von 
präfidenten Rouvier und die Br fidenten des Senats politiſchen Rückſichten leiten lafien, er erkennt die 
und der Kammer empfing, werde zurücktreten, wenn die Thaten der Communalverwaltung an und er weiſt 
Kammer die Unterſuchung bela Das Miniſterium | darauf hin — genau daſſelbe haben wir vor mehreren 


at, um ein Votum der Kammer über die Uaterſuchung Wochen auch getkan —, daß die Nationalliberalen 
8 „ eee ir 05 bei der Communalverwaltung Berlins auch betheiligt 
ſtellen. Somit würde gleichzeitig eine Präfidenten: ſeien. Schließlich wirft der Verfaſſer die ehr be: 
kriſis und eine Miniſterkriſis eintreten, was lebhafte kechtigte Frage auf, „weshalb die Rationalliberalen 
Beſorgniſſe erregt. ſich ohne Noth in bedenkliche Geſellſchaft begeben 
Des Präſidenten Schwiegerſohn, Wilſon, hat ſollten?“ Durchaus zutreffend. Nur die entſchiedenſten 
übrigens geſtern ſein Arbeitscabinet aus dem Elyſee Gegner der Nationalliberalen, welche ihren möglichſt 
nach einem Hotel in der Avenue de Jena verlegt | ſchnellen Ruin wünſchen, könnten fi über ein 
und empfängt dort auch feine Beſucher. ſolches Cartell ge Aber wie war es möglich, 
Wie man in der Regierung naheſtehenden daß das Central⸗Comite der nationalliberalen Partei 
Kreiſen Berlins die veränderte Sachlage in Paris Verlins, alſo die offictelle Vertretung der Marteh, 
beurtheilt, geht aus einem Artikel der officlöſen ein ſolches Cartell abſchließen konnte und bis auf 
„N. 5 80 ron, wel e 9 5 . u den heutigen Tag aufrechterhält. einer . blen 0 5 gelangen 5 
„Am Horizonte des franzöſiſchen Cabinets fin 5 N n dieſem Glauben verſammelten ſi e De⸗ 
feit dem Zuſammentritt der Kammern in aller Eile Die Reichsbauk und die Spiritusintereſſenten. 6 in am 3. Oktober. Das ungeſetzliche ſog. provi⸗ 
Dunſtbildungen von ziemlich verdächtigem aden Die Erörterungen, welche von Seiten der Ber: ſoriſche Finanzgeſetz“ für das vorhergehende Finanz⸗ 


um den das Volk demoralificenden Zuſtänden ein außerordentlichen militäriſchen Maßnahmen, wie 
Ende zu machen. Die Volkspartei ſtellte nur eine, ihr in einzelnen Blättern zugeſchrieben wurden, 
aber unverweigerliche Forderung: die Regierung keinen Anlaß und es iſt von ſolchen Maßnahmen 
Tolle offen erklären, daß fie ſich außerhalb der Ver⸗ auch thatſächlich in unterrichteten Kreiſen der 
faſſung befunden habe und daß fie ſich verpflichte, türkiſchen Hauptſtadt nichts bekannt. Was die ge⸗ 
ich in Zukunft innerhalb der durch die Verfaſſung meldeten Einfälle von Arnauten in ſerbtſches Gebiet 
gezogenen Schranken zu halten. Selbſt in den erſten betrifft, wird die Berechtigung der von der ſerbiſchen 
Tagen dieſes Monats glaubte man ganz allgemein, | Regierung diesbezüglich in Konſtantinopel erhobenen 
es würde möglich werden, auf dieſer Grundlage zu Beschwerden zwar anerkannt, zugleich aber werden 
die in die Oeffentlichkeit gedrungenen Darſtellungen 
dieſer Fälle als vielfach übertrieben bezeichnet. 


Deutſchlaud 
* Berlin, 28. Oktober. Dem Bundesrathe iſt 
ein Geſetzeutwurf, betreffend die Heimſchaffung der 
Hinterbliebenen im Auslande angeſtellter Reichs⸗ 
beamten und Perſonen des Soldatenſtandes, zuge⸗ 


emporgeſtiegen, welche den Schluß herausfordern, waltung der Reichsbank über die aus Anlaß des] jahr wurde dem nterhauſe zur Gutheißung vor⸗ 
daß der politiſche Barometerſtand jenſeits der eee den betheiligten Induftri⸗ gelegt, gleichzeitig mit dem Entwurf eines Budgets 
Vogeſen kein ganz normaler iſt. Der Verlauf des ellen und Handeltreibenden zu gewährende Erleichte⸗ für das kommende Finanzjahr. Das Folkething 
Meetings in Tours, welches über den Schwieger⸗ rung, insbeſondere auch in felt f auf die Lombar⸗ konnte begreiflicher Weile das ungeſetzliche vor⸗ 
john des Staatsoberhauptes zu Gericht ſaß, die dirung von Spiritus, angeſtellt ſind, dürften, wie | jährige Finanzgeſetz nicht gutheißen, indem dies gangen. Derſelbe beſtimmt, daß die im 8 8 des 
Einſetzung des von dem Bonapartiſten Cuneo offieids mitgetheilt wird, nunmehr den Abihluß | implicite die Gutheißung der bisherigen Verwaltung Geſetzes, betreffend die Organiſation der Bundes⸗ 
d'Ornano beantragten Kammerausſchuſſes behufs erreicht baben. Es darf angenommen werden, daß des Miniſteriums bedeutet hätte Das besügliche conſulate u. f. w., vom 8. November 1867 enthaltene 
Unterſuchung der Ordensangelegenheit und die in durch die gefaßten Beſchlüſſe der Bankverwaltung] Finanzgeſetz wurde deshalb mit großer Mehrzahl vom Beſtimmung, wonach die Familien der Berufs⸗ 
dieſem Ausſchuſſe vorher De Stimmen, — I den betbeiligten Intereſſenten jedes mit der joliden | Folkething verworfen, indem der — 5 der Majo» conſuln, wenn letztere während ihrer Amtsdauer 
alles das und noch manches andere ſind Vor⸗ e nur immer vereinbare Entgegen⸗ ät ig die Ecklärung abgab, das Folke⸗ ſterben, auf Bundeskoſten in bie eimath zurück⸗ 

kommen zu Theil werden wird. Auch im übrigen | thing ſei bereit, die ſachliche Behandlung der dies⸗ befördert werden, auf die ee ebenen ſämmt⸗ 
nimmt die Gentralverwaltung darauf Bedacht, die jährigen Finanzvorlage feſtzuſetzen, jedoch mit dem licher aus der Reichskäſſe beſoldeten penſion perech⸗ 
Vortheile des Bankcredits auch den Kreiſen der [Vorbehalt, daß die Regierung keine Zuſtimmung tigten Reichsbeamten und Perſonen des Soldaten⸗ 
Grundbeſitzer, insbeſodere auf dem flachen Lande, zur Befeſtigung Fopenhagens erwarten dürfe, und ſich in ausgedehnt wird, deren dienſtlicher Wohnſttz 
überfäet iſt. Das Ungeſtüm der er e beweiſt | und des mittleren und kleineren Gewerbeſtandes zu: | daß in Folge deſſen die orderungen für dieſe Ber ſich im Auslande befindet. Ausgenommen bleiben 
einerſeits zwar, wie . von ihr der möglichſt gänglich zu machen, ſoweit dies immer die Natur feſtigung zurückgezogen werden müßten. die Hinterbliebenen ſolcher Reichsbeamten, welche 
baldige Sturz des Cabinets gewünſcht wird, dient der Reichsbank und der beſtebenden Vorſchriften Die Antwort der Regierung liegt bereits vor: in Grenzorten oder in dem Zollgebiet angeſchloſſenen 
aber andererſeits wiederum letzterem zur zeitgemäßen | geftattet. Wo immer die unteren Bankſtellen in | Der Reichstag iſt bis zum Dezember vertagt worden. ausländiſchen Gebietstheilen angeſtellt find. Das 


boten ſtürmiſcher Witterung und mahnen den Con⸗ 
ſeilspräſidenten zu äußerſt behutſamer Taktik, indem 
ſie ihm ſchon von weitem die Schwierigkeiten zeigen, 
mit denen das Terrain der parlamentartſchen Action 


Warnung und bringt inſofern vielleicht gerade die dieſer Hinſicht den Intentionen der Centralſtelle n er wieder zuſammentritt, wird das von] Ge ſoll mit dem 1. Januar 1888 in Kraft treten. 
gegentheilige Wirkung zu Wege, als Denise fein nicht voll entſprechen, wird theils auf Anrufen in 3 auf ſet J ft 
würde, auf welche die Intranſigenten von rechts Einzelfällen berechtigten Wünſchen entſprochen, theils 
und links hinarbeiten. Uebrigens iſt auch das auch im Wege allgemeiner Aenderung den Abſichten 
Miniſterium keineswegs fo iſolirt, als daß es im der Centralſtelle Nachdruck verliehen. 

erſten Anlauf aus dem Sattel zu heben wäre. Herr r A 

Rouvier hat einen feſten Rückhalt ſowohl am Der Oberkirchenrath und die Hoch⸗ 
Präſidenten Grevy als an allen beſonneneren poli⸗ kirchlichen. 

tiſchen Elementen, welche nicht Luſt haben, in der Auch in der zur Zeit tagenden brandenburgi⸗ 
Gefolgſchaft oppoſitioneller Heißſporne unter eve | ſchen Provinzial: Synode iſt der Antrag v. Kleiſt⸗ 
ſchwerenden Umſtänden den Sprung in das Unge⸗ Retzow Hammerſtein, betreffend die größere Selbſt⸗ 
wiſſe einer Cabinetskriſe zu machen. Und auch die] ſtändigkeit und Unabhängigkeit der vangeliſchen 
öffentliche Meinung, ſoweit fie verſtändigen Er⸗ Kirche, eingebracht worden und zwar von dem Hofe 
wägungen b. ch — und das iſt neuerdings prediger Stöcker. Der Antrag Hammerftein verlangt, 
anſcheinend in wachſendem Maße der Fall — will, wie erinnerlich, einmal die finanziellen Mittel ſeitens 
bei aller Entrüſtung über die Enthüllungen der des Staates, welche zur egründung neuer 
letzten Wochen, doch keineswegs das Kind mit dem | Parochien, zur Errichtung kirchlicher Seminarien, 
Bade ausſchütten, bezw. das republikaniſche Regime | zur Ablöſung der Stolgebühren, zur Verheſſerung 
als ſolches büßen laſſen, was einzelne Roturiers | der Gehälter der Geistlichen erforderlich ſind, und 


Berlin, 28. Oktober. Der Bundesrath erklärte 
ſich in der am 27. d. M. unter dem Vorſitz des 
Staatsminiſters, Staatsſecretärs des Innern 
v. Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung, wie ſchon 
kurz gemelvet, damit einverſtanden, daß für die 
internationale Ausſtellung in Melbourne im 1 75 
1888 ein Reichscommiſſar entſendet und daß zur 
Beſtreitung der hierdurch, ſowie der durch die all» 
gemeine Ausſchmückung und durch die Beaufſichti⸗ 
gung der deutſchen Ausſtellungsräume entſtehenden 
oſten der erforderliche Betrag in den Reichshaus⸗ 

halts Etat für 1888/89 aufgenommen werde. Ferner 
wurde in der Sitzung Beſchluß gefaßt: über den 
Beginn und das Ende des Re ung he bei 
ber Unfallverſicherung der land» und forſtwirth⸗ 
ſchaftlichen Betriebe, über die Bildung von 
Berufsgenoſſenſchaften der ie land: 
ür das Ge⸗ 


der Regierung abermals mit Umgehung der Ver⸗ 
faſſung erlaſſene neue Finanzgeſetz zur Gutheißung 
vorgelegt werden. Es wird elbſtverſtändlich ſofort 
abgelehnt werden und dann ſicherem Verlauten 
nach die Auflöſung erfolgen, um neue Wahlen 
während des Winters auszuſchreiben. Es unterliegt 
aber keinem Zweifel, daß die Wähler faſt ohne 
Ausnahme denſelben 5 ihre Stimmen 

eben werden, und die . 0 wird durch ihr 
barknackiges Feſthalten an dem isherigen Syſtem 
nur eine erhöhte Erbitterung ervorgerufen haben, 
die früher oder ſpäter bittere rüchte tragen muß. 


Gladſtones An- und Abſichten. 

Der Londoner Correſpondent des „Mancheſter 
1 Ai > Per dalle gt Beier nu ER 
über adſtone önliche Anſichten ü e i 1 
gegenwärtige politiiche Lage mittheilen zu können. und forſtwirthſchaftlicher Betriebe je 
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auf ſein Conto hin geſündigt haben.“ zwar auf Grundlage eines Staatsgeſetzes, und dann] Er glaubt, daß angeſichts der „reactionären und biet des Herzogthums Anhalt, des Fürſtenthums 
Endloſes Hin und Her eine Erweiterung der Rechte der Kirchenorgane obſtructiven“ Haltung Lord Hartingtons und Schwarzburg⸗Rudolſtadt und des Fürſtenthums 
gegenüber der Staatsgeſetzgebung und der Staats: Chamberlains nichts durch weitere Conceſſionen Schwarzbur „Sondershauſen, über den Erlaß von 


über die Getreidezollfrage. Lange officlöſe Artikel r 5 We ao 
egierung. Bet der Berathung des Antrags v. Klei u gewinnen iſt. So viel er auch nachgäbe, jo ers Brannt weinſteuer in den hohenzollernſchen Landen. 
um doch keine beftünmle, verſtänpliche Erklarung. im Sertenhaufe bat die Staatsregierung eta widere man ihm, daß er nur feine Anhänger an] Seitens des Ausſchusſes für Rechnungsoeſen wurde 
zus was aus der „Nordd. Allg. Stig.“ heute] im Plenum ſowohl wie in der Commiſſion jede der Naſe herumführen wolle und man ſich nicht Über die allgemeine Rechnung zu dem Reich shaus⸗ 
orgen von uns mitgetheilt iſt, kann man fi | Mitwirkung abgelehnt und damit Stellung ge a auf feine Erklärungen, daß er bereit ſei, feinen | halt für 1883/84 nebſt den dann vom Reichötage 
deuten, wie man will. Kommen wirds wohl ſo, den Antrag genommen. In der brandenbur Eichen Gegnern auf halbem Wege entgegenzukommen, ver⸗ gefaßten Beſchlüſſen Bericht erstattet Eine Eingabe 
daß die Regierungen eine „mäßige Erhöhun — Provinzialſynode hat geſtern der Gonfiltorials laſſen könne. Andererſeits betrachten die großen [der Vynamit⸗Ackiengeſellſchaft 8 Hamburg betr. 
was man nämlich „mäßig“ nennt, etwa 1% Mark präſtdent Hegel eine dem Antrage ziemlich] Maſſen der Gladſionianer alle Conceſſionen mit] die Lage der Sprengftoffinduftrie in Deutſchland 
5 dag dann die Agrarier großen | weit entgegenkommende Erklarung abgegeben. ungünftigen Augen und nur als 155 der I [wurde dem Herrn Reichskanzler überwieſen. Von 
rm über die „vollſtändig unzureichende“ Con⸗] Der Motivirung des Antrages mit der Kräftigung, Schwäche Unter dieſen Umſtänden iſt Gladſtone] der Zuſammenſtellung der Berichte der mit Beauf- 
Keinen ſchlagen und eine ordentliche Erhöhung be⸗] welche der katholischen Kirche durch die neueſte zu dem Schluſſe gekommen, daß er alles zu ges | ſcchtigung ber Fabriken betrauten Beamten für das 
An 4 85 werden. Was dann, weiß heute noch] firchenpolitiſche Geiehaebung u Theil geworden fei, winnen und nichts zu verlieren hat, wenn er Jahr 1886 nahm die Verſammlung Kenntniß. 
ein Menſch. Ebenſowenig weiß man etwas über die tritt Herr Hegel mit der daran entgegen, die I energiſch feine urſprüngliche Politik weiter treibt * [Gegen die Freiſinnigen] quält ſich die 


Stellung des Gros der Nationalliberalen. Mit großer | evangeliſche Kirche werde das eigene poſilive Bes und dhe Diſſidenten einzeln zu der liberalen Partei „Nordd. Allg. Ztg.“ 5 in ſo und ſo viel 
ine Nummer allein enthielt 


Genugthuung hebt beute die conſervative Preſſe die dürfniß nachweiſen müſſen. Die verlangte größere zurückkommen läßt, ohne Rückſicht auf ihre unver⸗ langen Spalſen ab. 

JJJ%%)JJJVJàJ%/%à/%J%JJ Sinn Te Solms m 
„Köln. Ztg. 2 : „] rechtlichen Stellung müſſe in ihrem Weſen, ihrem Es halt ſchwer, zu erfahren, ob Gladſtone die] Das wird denn doch zu lang 

vor. Das leßtere nationalliberale Blatt, desen Beruf und ihrer Aufgabe begründet werden. Die Bildung eines Goalitiondmini exiums für wahr: zu leſen! 


Verleger und Redacteur früher Reichstagzabgeord- der Kirche drohenden Gefabren ſieht Herr Hegel ſchelnlſch anſiezt. Dagegen iſt er der Meinung, [ Stanleys Expedition.] Der Kirchen⸗Miſſions⸗ 
5 85 ek 575 1885 auch 1 bheren Getreide nicht in den äußeren e 11 3 85 15 den IE die Ke f 5 3 Lord Salisburt weiter Verein hat von dem Biſchof Parker aus dem öſt⸗ 
10 e ein. 5 1 „Deutſchen Tagebl.“ ſo inneren Feinden, im Unglauben und im Libera“ | fo fortfährt, wie bisher W in der nächſten] lichen äquatorialen Afrika einen Brief mit inter⸗ 
gibt zol — 5 nien Ad ee . Auf bie Ein An 8 eingehend, 725 arlamentsſeſſton ie wier oe Haben, wird. sflanten Nachrichten 1 bie 1 5 aus 
r 5 } : err Hege e finanziellen Forderungen für be⸗ itzer würden die Regierung ganda zugegangen ſind. e Meldun . 
tere, erhebt a en Nec ag To 185 5 Die Durchführung der Forderungen, welche zwingen, ein Landankaufsgeſetz einzubringen, und Stanlcys Expedition gelangte am 26. Juni von 
wird, iſt nunmehr gewiß. .. Unter den Nationallibe. auf Erweiterung der Rechte der „Kirche, gegen⸗ 5155 werde das Miniſteriüm ſtürzen. Diejenigen | Janzibar nach Uganda. Es wurde daducch große 
ralen rechnet man vorerſt über die Hälfte als Gegner über dem Staake gerichtet find, hält er für keine diſſentirenden Liberalen, welche nach einem Vorwand J Beunruhigung hervorgerufen, ungeachtet der Er⸗ 
der Erhöhung. Es muß gut geben, wenn die Eniſchei⸗ leichte Aufgabe; denn die Staatsregierung bat ein ſuchten, um wieder in die Reihen der alten Partei klärungen Mr. Mackays (vom Kirchen Miſſions⸗ 
dung über eine er Frage nicht wieder einmal dem ſtarkes Se bßibewußtſeln in ihrer Macht und in dem zurückzukehren, würden das Geſetz entweder in jeinen | Verein) der große Mühe hatte, König Mwanga 
Centrum, d. h. dem Vertreter der welfüſchen, gegen die] Beſitz ihrer hiſtoriſchen Rechte“. Immerbin werde allgemeinen Grundſätzen oder in den Einzelheiten | und deſſen Häuptlinge zu überzeugen, daß Mr. 
Winther . des ar ten Beſtrebungen, das „ einzelne Forderungen durch angreifen. Würde dem Miniſterium die Unterſtützung tanleh nur zum Entjag Emin Paſchas eile, und 
fand weren Sala (0 Um ſolches Hebel „ die Nothwendigkeit des Bedürfulſſes zu begründen der liberalen Unioniſten aber entzogen, jo hätte es | daß deſſen Congoroute ien fern von Uganda halten 
eder Nationalgeſinnte ſich dreimal befinnen, ehe 3 haben, und diefe Aufgabe werde vornehmlich keine Majorität mehr. Sollte die Regierung ge: | würde. Die feindfellg gefinnten Araber am Sple 
Vorlage Nein fagt. Aber er wird, bei der inneren] dem evangeliſchen Ober ⸗Kirchenrathe als dem oberſtem ſchlagen werden, io wird fie wahrſcheinlich nicht behaupteten, baß, wenn Mr. Stanley und Mi. 
e Düne Den SIEHE, De eneiatt au unter i a dae Knee werden: | aufehen a 0 e Kegwihe 
kützlichkeit jener Zollerhöhung, nur Ja fagen können, offenen Kam m er Staatsgewalt zu unter⸗ rd Gladſtone aufs neue ee } ; d autk 3 ! a 
wenn die ri — 2 die Nennen 1. nehmen. Herr Hegel erkennt an, daß die zur Zeit und ſeine Homerule Bill einbringen. Würde dieſe tigen, willigte Mr. Mackay ein, Uganda zu ver⸗ 
bat, auch wirklich überzeugend find... Es iſt gut, des Miniſters Dr. Fall eingeführte Kirchenverfaſſang dann nicht genebmigt, ſo wird Gladſtone das laſſen und ſich über den See Victoria Nyanza 
daß Ke den Nationalliberalen leichter als jeder anderen] eine Abhängigkeit der Kirche darſtellt, welche nicht Parlament auflöſen. nach dem Süden zu begeben, wobei der König ver⸗ 
Ir er 3 190 1 85 bloß Weitläufigkeiten, ſondern auch Hinderniſſe be Man mutgmaßt, daß der ſchwierige Punkt be ſprach, ſtatt feiner den Rev. E. C. Gordon zu 
r Warıel: van beakiben: Darm, die Beihätigung der teligiöfen und fütliben Kräfte züglich der Vertretung Irlands in der folgenden | einbfangen, der am Südende des Sees auf eine 
als die anderen ſozuſagen in unmittelbarer Nachbarſchaft der Kirche erſchweren, bereite Beiſpielsweiſe erklärt Weiſe gelöſt werde: Gladſtone werde, getreu jeinem Gelegenheit zum Betreten Uganda? gewartet hat. 
berührt wird, wiewohl auch fie wenigſtens einige aus⸗ Hegel die Mitwirfang der Staatä behörden bei der Beriprechen, vorſchlagen, die irtichen Mitglieder in Mr. Gordon iſt ein Neffe des ermordeten Biſchofs 
A Anſtellung der Superintendenten für hinderlich da Weſtminſter zurückzubehalten. Bei der zweiten Leſung Jascha, und ſein Name, derſelde wie Gordon 


geſprochene Agrarier in ihren Reih jäblt. Ab h } 
hat es von je als Brunbion iehochelten, in wirthichaſt⸗ der Superintendent eine rein kirchliche Auffichts⸗ der Bill aber würden die Tories ein Amendement aſchas, wird ihn annehmbar machen. Mr. Mackay 
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r 
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verließ demgemäß am 21. Juli Uganda und über⸗ 
ſchritt den See in dem Miſſionsboote „Eleanor“; 
und am 10. Auguſt ſegelte Mr. Gordon in dem: 
ſelben Boote nach Uganda. 

* Ueber die Getreidezollfrage] konnte ſich der 
Verein der pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft 
am Mittwoch in Stettin nicht einigen. Für Ab⸗ 
ſendung einer Petition um Erhöhung der Getreide⸗ 
zölle waren nur 8 Mitglieder der Verſammlung. 
Es wurde beſchloſſen, eine außerordentliche Vereins⸗ 
ſitzung für dieſe Frage zu berufen. 

* [Der Dortmund⸗Emscanal.] Der hannover⸗ 
ſche Provinziallandtag hat am Mittwoch einen Bei⸗ 
trag zu den Grunderwerbskoſten zum Ausbau des 
Dortmund: Emshafencanals im Betrage von 
335 536 Mark bewilligt unter der Vorausſetzung, 
vaß der Canalbau binnen fünf Jahren begonnen 
wird, jeden weiteren Beitrag aber abgelehnt. 
Ferner wurde auf Antrag des Bürgermeiſters 
. — die Regierung erſucht, nachdem die 

rovinzen Weſtfalen und Hannover „nach Möglich⸗ 

keit“ zu den Grunderwerbskoſten des Canals bei⸗ 
getragen, den nicht gedeckten Reſt auf die Staats: 
kaſſe zu übernehmen oder eine Aenderung des Ge⸗ 
ſetzes zu veranlaſſen. In der Provinz Weſtfalen 
fehlen noch etwa 700 000 Mark an der für dieſe 
erforderlichen Summe, in der Provinz Hannover 
nach Abzug der obigen Summe ein Betrag von 
etwa 675000 Mark. Der Staat würde demnach 
noch etwa 1375000 Mark Grunderwerbskoſten zu 
übernehmen haben. 

Dazu würde, bemerkt eine officlöſe Corre⸗ 
ſpondenz, eine Abänderung des Geſetzes nothwendig 
ſein. Wir haben aber bereits Ende Juni, als der⸗ 
artige Wünſche laut wurden, betont, daß es erheb⸗ 
lichen Zweifeln unterliege, daß ſolche Wünſche Aus⸗ 
ſicht auf Erfüllung hätten, da es ſich hier um eine 
völlig neue künſtliche Waſſerſtraße, nicht wie beim 

Oder⸗Oberſpreecanal um Verbeſſerung einer vor⸗ 
handenen Verkehrsverbindung handelt, und daß 
auch eine Berufung auf den Nordoſtſeecanal nicht 
ſtichhaltig ſei, da dieſer vom Reich, und zwar 
weſentlich aus Landesvertheidigungsintereſſen gebaut 
wird und die von ihm durchſchnittenen Landestheile 
ungleich geringere Vortheile von dem Unternehmen 
zu erwarten haben, als andere räumlich davon ge⸗ 
trennte Diſtricte. 

*Das Arbeiterſchutzgeſetzl, welches der Reichs⸗ 
tag heſchloſſen hat, wird für die Regierung niemals 
mehr ſein als ſchätzbares Material. So meldete es 
nach der „Voſſ. Ztg.“ in der letzten Ausſchuß⸗ 
Sitzung des oberſchleſiſchen berg und hütten⸗ 
männtihen Vereins zu Kattowitz der Geſchäfts⸗ 
führer Dr. Voltz nach „den mit maßgebenden Per⸗ 
ſönlichkeiten in Berlin gepflogenen Unterhandlungen“. 
Man werde ſich allerdings früher oder ſpäter ent⸗ 
ſchließen müſſen, eine neue geſetzliche Regelung der 
Frauenarbeifrage vorzunehmen. Indeß werde das 
gegenwärtige Stadium der Erwägungen im Schooße 
der Bundes regterungen wohl noch eine ganze Weile 
dauern, und wenn dieſelben überbaupt zu einem 
Reſultate gelangen ſollten, ſo werde man den 
Keetſen der Arbeitgeber vorher hiervon rechtzeitig 
Mittheilung machen. 

* [Schug ehrerpenſion in Mecklenburg.] Mecklen⸗ 
burger Blätter berichten über einen in jüngſter Zeit 
vorgekommenen Fall von Penſionirung eines Schul⸗ 
lehrers auf einem ritterſchaftlichen Gute, welcher 
die längſt empfundene Nothwendigkeit einer 
Regelung des Schulweſens auf den ritterſchaftlichen 
Gütern durch die Geſetzgebung, namentlich in Be⸗ 
zug auf Beſoldung, Penſion, Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
verſorgung, in ein recht helles Licht ſtellt. Der im 
70. Lebens jahre ſtehende verheirathete Lehrer auf 
dem Gute Neeſe, ritterſchaftlichen Amtes Grabow, 
welcher der dortigen Schule 30 Jahre lang vor⸗ 
eſtanden hat, iſt Gal durch ein Augenleiden zum 

erzicht auf ſeine Stelle genöthigt und tritt unter 

folgenden, von dem Vertreter der Gutsherrſchaft 
ihm bewilligten Penſionsbedingungen in den Ruhe⸗ 
ſtand: jährlich baar ſechszig Mark, 12 Centner 
Roggen und 2 Fuder Holz, außerdem Ueberweiſung 
von 60 Ruthen Kartoffelland zur Benutzung. Zu⸗ 
gleich iſt dem Lehrer die Pflicht auferlegt worden, 
mit ſeiner Frau das Gut zu verlaſſen und an einem 
anderen Orte ſeinen Wohnſitz zu nehmen. 

* [Gegen die Aufhebung des Identitätsnach⸗ 
weiſes] erklärt ſich, wie wir ſchon mitgetheilt haben, 
die „Kreuzztg.“, weil dieſelbe lediglich der 
„Speculation“ zu gute kommen, die Einfuhr des 
auswärtigen Getreides erleichtern und dadurch die 
Preiſe herabdrücken, ſowie dem Producenten Schaden 
zufügen würde. „Vielleicht“, bemerkt das Blatt, 
„geht der ganze Plan der Speculation darauf aus, 
große Mengen fremder Waare nach Deutſchland zu 
werfen und den Preis auf dem deutſchen Markt zu 
drücken, und zwar ſo, daß ſie die gute deutſche 
Waare billig einkaufen und im Auslande theuer 
verkaufen kann.“ — Und doch behauptet die 

Kreuzitg.“, daß die Getreidezölle das inländiſche 
Getreide nicht vertheuern und daß die Erhöhung 
der Zölle keiner anderen Erwerbsklaſſe Nachtheil 
bringen würde! Die Agrarter haben offenbar eine 
Logik für ſich. 

Breslau, 28. Okt. Die proteſtantiſche kirchlich⸗ 
liberale „Schleſ. Kirchen⸗Zeitung“ ſchreibt über den 
Hirtenbrief des Fürſtbiſchofs Kopp: Der Hirtenbrief 
habe günſtig gewirkt, es wehe ſtellenweiſe ein Geiſt 
des Evangeliums darin, beſonders da, wo von der 
Aufgabe des Hirtenamts, von der Bewährung des 
Chriſtenthums in Buße und Glauben die Rede ſei. 
Es wehe wie ein Geiſt des Friedens und der Ver⸗ 
ſöhnlichkeit, wo von dem achtungsvollen Wohlwollen 
der andersgläubigen Bürger Breslaus, von der 
Achtung des Rechtes auch anderer Bekenntniſſe ge⸗ 
ſprochen werde. „Es ſoll uns aufrichtig freuen“, 
heißt es dann weiter, „wenn die Zukunft dieſem 
Anfang entſpricht, wenn ſolchen ſchönen Worten 
gleich edle Thaten im Geiſte des Evangeliums und 
Friedens folgen werden.“ 

Aus dem Wupperthal, 26. Oktober. In der 
geſtrigen Sitzung des Barmer Stadtraths nahm 
vor dem Eintritt in die Tagesordnung der Stadt⸗ 
verordnete Dr. med. Witte das Wort, um Ver⸗ 
wabrung 78 gegen die von dem Miniſter 
v. Puttkamer in Duisburg gethane Aeußerung, 
daß in Elberfeld und Barmen eine große Kluft 
wiſchen Arbeitgebern und Arbeitern beſtehe. Er 
ellte es der Stadtverordneten⸗Verſammlung an⸗ 
heim, den Dberbürgermeifter Wegner zu beauf⸗ 
tragen, den offenbar falſch unterrichteten Miniſter 
eines beſſeren zu belehren. Der Sache wurde je⸗ 
doch keine weitere Folge gegeben. 

Münden. [Nachlaß König Ludwigs II.] Den 
„Neueſten Nachr.“ wird geſchrieben, daß der weitaus 
größte und werthvollſte Theil der aus dem Rücklaſſe 
König Ludwigs verkauften Sachen, insbeſondere Meißener 
Porzellan und Elfenbein Schnitzereien an die welt⸗ 


berühmte, reiche Juwelierfirma Tiffany u. Co. in 
Newyork verkauft wurde. 
Deſterreich⸗Ungarn. 
* [Die Cigarren des ungariſchen Miniſter⸗ 


Präſidenten.] Im Finanzausſchuſſe des ungariſchen Par⸗ 
laments kam kürzlich, der Geſetzen wurf über das 
Tabakgefälle zur Berathung, wobei es zu einer vertrau⸗ 
lichen Scene zwiſchen der Regierungspartei und der 
Oppoſition kam. Man ſprach von der Qualität der 


hohen Preiſe, welche dort für viele Verbrauchs⸗ 


ungaxiſchen Cigarren und, wie das „Wiener Fremden⸗ 


blatt“ erzählt, alle Ahgeordneten rechts und links waren 


darin einig, daß die Cigarren ſchrecklich viel zu wünſchen 


übrig laſſen. Ein anweſender Magnat verſicherte, daß 
er bisher alljährlich von dem wohlbekannten „Ge⸗ 
ſchwärzten“ einige Pfunde kaufen müßte, weil er den 
äroriſchen Tabak nicht verdauen könne, und ſchon 
wollten einige Neulinge der Regierungsparzei daſſelbe 
Geſtändniß ablegen, als ſich Miniſterpräſtdent Tisza 
erhob und feierlich erklärte, daß er die allgemeinen 
Klagen über den Tabak und die Cigarren nicht billigen 
könne. Er ſei mit den ungariſchen Cigarren ganz zu⸗ 
frieden und könne gar nicht begreifen, warum man die 
öſterreichiſchen vorziehe. „So oft ich nach Wien komme“, 
fuhr der Minifterpräfident fort, „kaufe ich mir dort 
Cigarren, aber immer muß ich die Erfahrung machen, 
daß dieſelben ſchlechter ſind, als dieienigen, welche ich 
in Peſt rauche.“ ... A die Anweſenden von 
ibrem Erſtaunen erholt hatten, bemerkte Eötoös: „Ver⸗ 
zeihen Greelem die indiscrets gran: Wie theuer waren 
denn dieſe Cigarren?!“ ächelnd gab der wegen 


ſeiner Sparſamkeit bekannte Miniſterpräſtdent zurück: 


„Unter vier Kreuzer rauche ich priucipiell nicht.“ “ 
Der Finanzausſchuß nahm dieſe Interpellations⸗Beant⸗ 
wortung einſtimmig zur Kenntniß 


Nraukreic. 
Paris, 28. Oktober. Die Budgetcommiſſion bri 


beſchloß mit 9 gegen 5 Stimmen, wie im vori 
Jahre, die aße des ene 
bezügliche vorjährige Beſchluß wurde, wie bekannt, 
von der Deputirtenkammer nicht genehmigt. N 
England, 
London, 28. Oktober. Heute fanden abermals 
große Anſammlungen beſchüftigungsloſer Arbeiter 
auf Trafalgar Square ſtatt. Eme Deputation der 
Arbeiter begab ſich zu dem Rathe des Miniſteriums 
für öffentliche Arbeiten und verlangte in dringlicher 
Weiſe Arbeit. Der Rath verſprach, der Deputation 
bis zum nächſten Montag Antwort zukommen zu 


laſſen. 
Rußland. 

Petersburg, 26. Oktober. Bekanntlich wird der 
Eingangszoll auf landwirthſchaftliche Maſchinen er⸗ 
höht. Die neue Steuer, die beretts mit dem 
1. Oktober 1888 in Kraft treten ſoll, wird 70 Kopeken 
vom Bud betragen. Die hieſigen Zeitungen — ſchreibt 
man der „P. 3. — verſprechen ſich von der neuen 
Abgabe, welche auf die in den Güterzügen be⸗ 
förderten Frachten gelegt wird, einen ſehr guten 
Ertrag in finanzieller Beziehung und beziffern das 
jährliche Ergebniß auf rund 8 Millionen Rubel. 
Uebrigens beftätigt ein Artikel der Petersburger 
„Börſenzeitung“ die bereits vor längerer Zeit in 
der „Poſ. Ztg.“ ausgeſprochene Anſicht, daß die 
ſämmtlichen, jetzt in die Oeffentlichkeit dringenden 
Meldungen über projectirte neue Steuern mit großer 
Vorſicht aufzunehmen find. Es handelt ſich eben 
bis jetzt nur erſt um Vorſchläge, die in einer 
definitiven redactionellen Faſſung noch gar nicht 
einmal vorliegen und bisher noch keineswegs die 
endgiltige Billigung des Finanzminiſters erfahren 
haben, obſchon es wahrſcheinlich iſt, daß ſpäter die 
meiſten Projecte ſich der Zuſtimmung des Herrn 
Wyſchnegradski zu erfreuen haben werden. 


Von der Marine N 
U Kiel, 27. Okt. Auf der kaiſerlichen Werft 
zu Kiel herrscht gegenwärtig eine überaus rege Thätig- 
keit; die Zahl der Arbeiter in dieſem großartigen 
Etabliſſement, welche im Laufe des Sommers durch⸗ 
ſchnittlich täglich 2200 betrug, iſt neuerdings betröchtlich 
vermehrt, namentlich ſind Maſchinenbauer, Tiſchler und 
Maler neu eingeſtellt worden In den greßen Baſſins 
und geräumigen Docks der Werft befinden ſich gegen⸗ 
wärtig folgende Kriegsſchiffe: die Panzerſchiffe „Kaiſer“, 
„Deutſchland“, „Baiern“ und Oldenburg“, die Panzer⸗ 

fahrzeuge „Camäleon“, „Biene“, „Hummel“ u 
Blitz“, die kürzlich 


iene“, 

„Natter“, die Aviſos „Greif“ und 
ausrangirte Kreuzer Fregatte „Eliſabeth“, die Briggs 
„Rover und „Musquito“ und die kaiserliche Yacht 
Hohenzollern“. Auf fait allen Schiffen werden 
Reparaturen ausgeführt, auf einzelnen Schiffen wird 
außen⸗ und binnenbords mit großer Rüh igkeit ge⸗ 
arbei et. Das Panzerſchiff „Kaiſer“ iſt ſeit der Rück⸗ 
kehr vom Manöver mit einer neuen Commandobrücke 
verſehen worden. Das Schiff erhält ferner einen Thurm, 
der zur Aufſtellung verſchiedener Apparate, santentlich 
ſolcher, welche für die elektriſche Beleuchtung nöthig ſind, 
dienen fol. Das Panzerſchiff „Deutſchland“ hat 
bereits einen ſolchen Thurm erhalten. Auf dieſem 
Schiffe find zur Zeit zahlreiche Tischler, Zimmerleute, 
chmiede, Nieter und Maſchinenbauer thätig. Be: 
deutende Reparaturen werden auf den Briggs „Ro ver“ 
und „Musquito, welche zum nächſten Frühjahr por⸗ 
ausſichtlich als Schiffsjungen⸗Schulſchiffe in Dienſt 

kommen, vorgenommen. 2 

Kiel, 27. Oktbr. Bei dem neulichen ſtarken Sturme 
iſt das Kanonenboot „Eber“ gegen die Werftmauer 
geſchleudert worden, wodurch der Schiffskörper mehrfach 
eingedrückt wurde. Auch die Maſchine iſt noch nicht 
wieder klar, ſo daß die Ausreiſe hinausgeſchoben wird. 


Danzig, 29. Oktober. 


Wetterausſichten 15 Sonntag, 30. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Kalte, vielfach 9 und trübe Witterung, 
ohne erhebliche Niederſchläge, bei meiſt ſchwacher 
Luftbewegung. Später auffriſchende Luftſtrömung, 
Nachts vielfach Froſt und Reif. 
Am 30, Oktbr.: S.⸗A. 658, S.. 4.29; MA, 
bei Tage, M.⸗ U. 4.52. — Am 31, Oktbr. 155 
S.⸗U. 4.27; M.⸗A. bei Tage, M.⸗U. 5.58. (Vollmond.) 


* [Der Zauberſpruch der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
Wir haben ſchon heute Morgen auf die ganz be 
ſondere Leiſtung hingewieſen, zu welcher ſich jüngſt 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ aufgerafft hat. Sie ſuchte 
nämlich iu beweiſen, daß der ruſſiſche Landwirth 
an Arbeitslohn bei der Production einer Tonne 
Roggen außerordentlich viel weniger zu 14 7 habe, 
als der deutſche Landwirth; das Reſultat ihrer 
Unterſuchung iſt, daß der ruſſiſche Producent für 
eine Tonne (1000 Ne Roggen 121 mal fo viel 
erhält, als ihm ein Arbeiterpaar pro Tag an Lohn 
koſtet, während der deutſche Producent nur 68 mal 
ſo viel erzielen könne. Da dieſe Rechnung — 
ſchreibt beute die „Antikornzoll⸗Correſp.“ — auf die 
Autorität des officidfen Blattes bin, bereits durch 
einen anſehnlichen Theil der conſervativen Preſſe 


die Runde macht, ſo ſei hier wenigſtens kurz dar⸗ 


auf welcher phantaſtiſchen Grundlage dieſe 


elegt, 
e baſirt. Die „Nordd. iin Stg.“ nimmt 
Landwirt 


nämlich an, daß der ruſſiſche h für die 
Tonne Roggen nur 17,16 Rubel erhält; aber, fügt 
ſie wörtlich hinzu, „unter den beſtehenden Valuta⸗ 
verhältniſſen bedeuten dieſe 17,16 Rubel für den 
ruſſiſchen Producenten 30,5 Rubel“. Den Zauber⸗ 
ſpruch, durch welchen dieſes Wunder bewirkt wird, 
theilt das offictöſe Blatt leider nicht mit. Es 
ſcheint 8 daß der ruſſiſche Landwirth 
ſein Getreide zum Export auf den Weltmarkt zwar 
zu einem dem jeweiligen Rubelcourſe entſprechenden 
1 5 abſetzen werde, aber im inneren Verkehr 

ußlands denſelben Rubel, den er nur zu 
einem ganz niedrigen Courſe angenommen, zum 
vollen n an den Mann bringen könne. 
Daß dies dem thatſächlichen Verhältniß durchaus 
nicht entſpricht, weiß jeder, der ſich im geringſten 
um die in Rußland üblichen Preiſe gekümmert 
hat. Die Entwerthung des Rubelcourſes hat auf 
die Preisſtellung auf dem inneren Markte Rußlands 
ſeit Jahrzehnten auf's ſchärfſte zurückgewirkt; die 


artikel zu zahlen find, erklären ſich eben großentheils 
durch die Entwerthung der inländiſchen Valuta. 
Wenn die „Nordd. Allg. Ztg.“ über dieſe Verhält 
niſſe ſo wenig unterrichtet iſt, daß ſie darüber eine 
nur durch völlige Unkenntnik erklärbare Relation 
verbreitet, ſo könnte ſie, um ſich gründlich zu infor⸗ 
miren, nichts beſſeres thun, als ſich einmal bei dem 
ihr wohl nicht ganz fremden Reichskanzler zu er⸗ 
kundigen, der als Geſandter am Petersburger Hofe 
Bet Gelegenheit gehabt hat, ſich über die Einwir⸗ 
ung des 
Verbrauchsartikel in Rußland ſelbſt genügend zu 
überzeugen. } 

* [Erweiterung der Weichſelbahn.] Nach einer 
gleich verſchiedenen Zeitungen auch uns telegraphiſch 
übermittelten, in der heutigen Morgenausgabe ent⸗ 
haltenen Meldung aus Warſchau ſoll der Bahnbau 
Lublin⸗Tomaszow als Zweig der Weichſelbahn aufs 
neue Perſabrer ſein. Wie wir an wohlunterrichteter 
Stelle erfabren, beſteht das vorbezeichnete, auch für 
den dieſſeitigen 1 wichtige Project 
bereits ſeit 10 Jahren, ohne daß es bisher möglich 
geweſen iſt, daſſelbe ſeiner Ausführung näher zu 


ngen. 
9 [Nere Eiſenbahuſtrecke.] Von der im Bau 
begriffenen Eiſenbahn Allenſtein⸗ Soldan bezw. 


* In Betreff der Colliſion im Hefenbaffin], 
bei welcher durch das von ſeiner Befeſtigung los⸗ 
geriſſene amerikaniſche Vollſchiff „Fawn“ drei mit 
Zucker beladene Oderkähne zum Sinken gebracht 
wurden, hat geſtern vor dem hieſigen Amtsgericht X. 


amerikaniſchen Schiffes und der drei betheiligten 
Oderkahnſchiffer ſtattgefunden. Ueber die Urſachen 
des Unfalles, durch den ein Schaden von circa 
150 000 Mark angerichtet iſt, wird vorausſichtlich 
das hieſige Seeamt in nächſter Woche verhandeln. 
* Juſpection.] Am 7, k. M. wird die kaiſerliche 
Werft bierſeldſt von dem Chef der Oſtſeeſtation, Herrn 
Vice⸗Admiral v Blanc, infpicirt werden. 


Tage vom 7. 


gen allgemeinen Rayon ⸗Reviſion find die 3 
ur 


bis 9. November d J. in Ausſicht genommen. 
Rayon neu 


im Feſtungs⸗ 


erbauten neuen Wohnhäuſer. 


Danziger Niederung und Danziger Höhe 
2. November in Stuttbof und Schönbaum, 3 November 
in Gr. Zünder und Wotzlaff, 4 November Vormittags 
in Kriefkohl, Nachmittags in Danzig, 19. November in 
Oliva und Kokoſchken. 11, November in Prauſt und 
Bankau, 12. November in Sobbowitz und Gr. Kleſchkau 
ſtattfinden. ß 

*I Kreistag.] Herr Landrat Maurach eröffnete 
heute Vormittag 10½ Uhr den erften Kreistag des 
Kaiser. Sämmtliche 27 Kreistagsmitglieder waren er: 
treter Mietzker, Dobronski, Ortmann und Brohmer zu 
Obra gegen die am 13. Sept cr. ſtattgehabte Wahl von 
8 Wahlmännern für die Gemeinde Ohra (behufs Wahl 


die betreffenden Herren den Proteſt vor Eröffnung des 
Kreistages wieder zurückgezogen hatten. Bei Berathung 
des Entwurfes zur Geſchäftsordnung ſtellt Herr Drawe⸗ 
Saskoczin den Antrag, gemäß des früheren § 7 der 
Geſchäftsordnung des alten Danziger Kreiſes wieder 


fehlt, und den Kreisausſchuß zu beauftragen, dem nächſten 


des Ordners zu machen. ) 
großer Majorität angenommen. Die i 
timation der Kreistags⸗Mitglieder geſchah durch die 

zapeln. Die Wahlen wurden als ordnungsmäßig voll⸗ 
zogen erklärt. Zu Mitgliedern des Kreis⸗Ausſchuſſes 
wurden durch Zettelwahl bezw per Acclamation die 
Herren Drawe⸗Saskoſchin, Emanuel Senkpiel⸗ 


Schahnasjan⸗ Altdorf und Burandf Gr. Trampken 
gewählt. Als Kreisdeputirte für die Wahlperiode pre 
1. Oktober 1887 bis dahin 1893 wurden per Acclamation 
gewählt die Herren Drawe Saskoczin und Heyer⸗ 
Goſchin (welche bekanntlich auch in dem früheren Danziger 
Landkreis als Kreisdeputirte zur Vertretung des Land⸗ 


Kreitz⸗Ausſchuſſeg und der Kreis⸗Commiſſionen wurden 
auf 6 & pro Tag, die Reiſekoſten für Eiſenbahn und 
Dampfſchiff auf 1 & und für Landweg auf 1,50 4 pro 
Meile feſtgeſetzt. 
miſſion für die { 
dahin 1890 wurden gewählt: die Herren v. Kries⸗Bang⸗ 
ſchin. Schlenther⸗Prauſt, Major Kunze⸗Gr. Bölkau und 
Schrewe⸗Praugſchin; als Taxatoren in die Pferde⸗Aus⸗ 
hebungs⸗Commiſſion für die Wahlperiode vom 1. Oktober 
1887 bis dahin 1893 die Herren Matting⸗Sulmin, 
Meller Kladan und Wendt Artſchau: 
zum Provinzial⸗Landrage für die Wahlperiode 1888/93 
Goſchin und Röpell: Matzkau; in die Gebäudeſteuer⸗ 
Veranlagungs⸗Commiſſion die Herren Schrewe⸗Prang⸗ 
ſchin und Burandt⸗Gr. Trampken; in die Einkommen⸗ 


Bieler⸗Bankau, Braunſchweig: Saspe, 

Kunze⸗Gr. Bölkau, Salzmann⸗Oliva und Wendt⸗Artſchau, 

und in die Klaſſenſteuer⸗Neklamations Commiſſion die 

Herren Engelmann⸗Löblau, Föge⸗Düwelkau 

e en Sb Prochnow⸗Oliva und Wohlfahrt: 
. Saalau. 

* [Verordnungen im Volksſchulweſen.] In einzelnen 
Landestbeilen findet zur Beit eine amtliche Beſichtigung 
von Volksſchulen durch einen vortragenden Katy des 
Unterrichtsminiſteriums ſtatt, wobei es ſich nach der 
„Köln. Ztg.“ B von Stoff für mebrere 
vom Unterxichtsminiſter in Ausſicht genommene allge⸗ 
5 7 Verfügungen über das Volksſchulweſen handeln 


rſte. 
. avigationsſchule.] In der Schifferklaſſe der 
bieſigen königl. Navigationsſchule iſt nunmehr auch mit 
dem Unterricht für das laufende Winterſemeſter be⸗ 
gonnen worden. Bis jetzt ſind nur einige Meldungen 
von Steuerleuten, welche die Schifferklaſſe in dieſem 
Winter beſuchen wollen, eingegangen. . : 

r. [Wilhelm⸗ Theater.] Morgen tritt wieder eine 
Anzahl neuer Kräfte zum erſten Male auf, unter 
anderen Frl. Julie . 
Emilius mit 10 dreſſirten prachtvollen Hunden und die 


mit dem ganzen Perſonal gewechſelt, nur die Zaro⸗ 
Truppe wird 975 e Zeit hier verbleiben. 

[Jagden] Für die nächſte Woche find ſeitens des 
Tagge agd⸗ und Reiter Vereins zwei Jagden in 
Ausſicht genommen. Die erſte derfelben wird am 
Dienftag, den 1. November, abgehalten, und zwar 
wiederum auf unbekanntem Terrain. Das Rendezvous 
an dieſem Tage iſt Mittags 1 Uhr 15 Minuten auf dem 
Bahnhofe Pr Stargard. — Die Hubertus jagd am 
3. November findet bei Danzig ſtatt, nach derſelben ein 
Diner im Hotel du Nord. 

* Diebſtähle.] In der vergangenen Nacht wurden 
von dem Steinkohlenlager Bleibef 4, dem Kaufmann 
B. gehörig, ca 60 Centuer Steinkoblen geſtohlen. Um 
zu dem Kohlenplatz zu gelangen, haben ſich die Diebe 
unter dem Thorwege einen Eingang gegraben. — 
Ferner wurden aus zwei verſchließbaren Lauben im 
Schützenhausgarten Trink⸗ und Efoorräthe im Werthe 
von etwa 80 4 geftohlen. 

[Poltzeibericht vom 29. Oktober.] Verhaftet: 
2 Lehrlinge wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Haus⸗ 


friedensbruchs, 9 Obdachloſe, 1 Betrunkener, 4 Dirnen. 


eftoblen: 1 Taſchenmeſſer, 15 &, 2 Siegelringe mit 


rothen Steinen. 
Marienwerder, 28. Oktober. Die ſcharfen 


ö Naqhröfte bedrohen Landwirthe und Zuckerfabriken mit 


ubelcourfe8 auf den Preisſtand aller 


Illowo ſoll die Theilſtrecke Allenſtein Hohenſtein am 
15. November c. dem Betriebe übergeben werden. 


die commiſſariſche Vernehmung des Capitäns des 


[Rayon Rebiſion.] Zur Abhaltung der diesjähri⸗ 


Beſichtigung gelangen die im Laufe des letzten Jahres 
115 a e ne 1 . 
namentlich auch die sämmtlichen auf der Weſterplatte tung zu 0 
verurtheilte Inſpector Hanciewicz iſt, was nachträglich 
* Control⸗Verſammlungen.] In den 8 i 
i werden 
die diesjährigen Herbſt⸗Control⸗Verſammlungen am 


neuen Kreiſes Danziger Höhe mit einem Hoch auf den 
ſchienen. Der angekündigte Proteſt der Gemeinde⸗Ver⸗ 


der Kreistags Abgeordneten für den V. ländlichen Wahl« } 
bezirk des Kreiſes) fand dadurch feine Erledigung, daß 


einen Ordner zu ernennen, der in dem jetzigen Entwurf 
tagenden Kreistag . betreffs der Functionen 

ieſer Autrag wurde mit 
Prüfung der Legi⸗ 


erren Bieler⸗Bankau, Nümker⸗Kokoſchken und Bölke⸗ 


Wonneberg, Haunemann⸗Zipplau, Muhl⸗Lagſchau⸗ 


i ie Diäten für die Mitglieder des 
ee iffione die Leichenſtarre bereits aufgehört 


Als Mitglieder der Kreis Erſatz⸗Com⸗ 
Wahlperiode vom 1. Oktober 1887 bis 


als Abgeordnete 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit die Herren Heyer⸗ 


Hannemann⸗ 


3 als Concertſängerin, Herr 
Illuſioniſtin Frl Ella Rule. In der nächſter Woche wird 
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und der 


ſcheinend todt auf ihrem Bette liege. 


Dinge. 


beträchtlichem Schaden. Ein größerer Theil der Zucker⸗ 
rüben befindet ſich hier noch in der Erde und die Ernte 
ſchreitet jetzt nur langſam vorwärts, da der hart ge⸗ 
frorene Boden an den Vormittagen das Ausnehmen der 
Rüben nicht geſtattet. Es könnte der Foll eintreten, 


daß ein Theil der Rüben in der Erde belaflen werden 


müßte, 3 Nachtheil der Producenten 
abriken. 

1 Garuſee, 28. Oktbr. Die Unſicherheit auf den 
öffentlichen Straßen nimmt bier und in der Umgegend 
in bedenklicher Weiſe zu. So wiederholten ſich in kurzer 
Aufeinanderfolge dreimal Diebſtahlsverſuche. Die Thäter 
waren hierbei jo dreiſt, daß fie nur durch Abgeben von 
Schüſſen verſcheucht werden konnten. An eine Verhaftung 
war nicht zu denken, weil ſich die Uebelthäter in der 
Ueberzahl befauden und Schußwaffen bei ſich führten. 
— Der bier abgehaltene Viehmarkt war von Käufern 
ziemlich gut beſucht. Beſonders bei Fettvieh wurde ein 
recht flotter Handel wahrgenommen. — Zum Bau des 
Brunnens auf der Marienwerderer Vorſtadt bat der 
Regierungspräſident zu Marienwerder der Stadtge⸗ 
meinde eine Staatsbeihilſe von 300 & bewilligt. 

K. Noſenberg, 28 Okt. Dem „Allgemeinen deutſchen 
Jagdſchutzverein“ gehören im bieſigen Kreiſe 25 Mit⸗ 

lieder an. Ueber den Stand und die Verbeſſerung der 

agden im Noſenberger Kreiſe dürfte das Relultat 
don 8 guten Jagden aus dem Jagdiahr 1886/87 von 
Intereſſe ſein. Es wurden geſchoſſen in: Ludwigsdorf 
154 Haſen (von 15 Schützen), Plauth 145 Haſen, 1 Faſan 
(19%, Niptau 88 Hafen, ! Fuchs (19), Jacohan 89 Hafen 
(13), Limbſee 90 Haſen (15), Kl. Tromnau 103 Hafen (19), 
Gr. Jauth 78 Hafen, 2 Füchſe (14), Freyſtädter Wald 
72 Hasen, ! Fuchs 2Rehböde (14). Summa: 819 Haſen, 
4 Füchſe, 2 Rehböcke, 1 Faſan. Dies Reſultat überſteigt 
das beſte aller vergangenen Jagdjahre um 203 Haſen. 

* Dem Oberlehrer am Gymngſtum zu Brauns⸗ 
2 0 Heren Tburau iſt der Profeſſortitel verliehen 
worden. 

Aus Oſtureußen, 27. Oktbr. Montag trafen in 
Berlin, von Darkehmen in Oſtpr. kommend, aus den 
dortigen Geſtüten zwölf Trakehner Heugſte ein, die 
über Hamburg nach Braſilien beſtimmt ſind. Die edlen 
Pferde ſind von einem in der Nähe von Buenos Ayres 
wohnenden bedeutenden Pflanzer durch Lübecker Agenten 
zur Errichtung eines deutſchen Geſtüts . Furt: Wenn 
das Refuttat günftig ift, ſollen, nach der „Tilſ. Ztg.“, im 
nächſten Jahr zwanzig oſtpreußiſche Mutterſtuten folgen. 

Bromberg, 28. Oktober. Wie die „Oftd. Pr.“ er⸗ 
fährt. haben die Geſchworenen in dem Mordprozeſſe 


Folarczynskla⸗Hanciewiez, in welchem bekanntlich beide 


Angeklagte zum Tode verurtheilt worden find, bezüglich 
der erſteren ein Begnadigungsgeſuch an den Kaifer eins 
gereicht. Der wegen Anſtiftung zu den Kindes morden 


bemerkt wird, verbeirathet und Vater von 7 Kindern. 
„.. ——. — —— 


Landwirthſchaftliches. 

Rußlands Ernte.] M. J. Idanionſchenkow con⸗ 
ſtatirt in der „Peters b. 3“ den Ausfall der diesjährigen 
ruſſiſchen Ernte Einleitend ſtellt er feſt, daß die czerno⸗ 
zemiſche (ſchwarzerdige) Region eine reiche Ernte ge⸗ 
wonnen. Obgleich vieler Orten das Wintergetreide der 
Roggen und Weizen, durch Inſecten beſchädigt, Gerſte 
und Hafer durch Trockenheit und Hagelſchlag gelitten, 
überfteigen die Körnerexträge im allgemeinen dennoch 
eine Mittelernte. Der Winterweizen hat ein glänzendes 
Ergebniß geliefert, jetoch fällt dies bei weitem nicht fo 
ſchwer ins Gewicht als früher, weil der Weizenanbau 
ſeit 10 Jahren um %5 des damaligen Areals eingeſchränkt 
iſt. Auf Roggen und Hafer, unſere Hauptexportartikel, 
begründet ſich der Hauptwerth der Ernten. Herr 
Ivanionſchenkow ſchätzt das Ergebniß des Roggens auf 
90 Bud, des Hafers auf 80 Pud per Deſſiatine. Nach 
dieſem Mittel iſt das Erträgniß einer Deſſiatine 
in den weſtlichen Provinzen der czernozemiſchen Region 
auf 27 Rubel für Roggen und 22 Rbl. 40 Kop. für 


Hafer und für die ſüdlichen Gegenden derſelben Region 


auf 22 Rbl. 50 Kop. für den Roggen und 13 Rubel 
60 Kop. für Hafer zu berechnen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 28. Ditbr, Wegen Verdachts des Mor des 
iſt heute der Möbelpolirer Karl Delegrand, 38 Jahre 
alt und bisher unbeſtraft, der Stgatsanwaltſchaft vor⸗ 
geführt worden. Derſelbe wohnte als Schlafburſche in 
dem Keller des Hauſes Höchſteſtraße 4% und hatte ſeit 
einigen Wochen mit der auf demſelben Grundſtücke 
in einem Hofgebäude wohnenden 23 jährigen Brüllinger 
ein Liebesverhältniß unterhalten, Letztere war bis zum 
25. dieſes Monats in einer Wollſpiunerei gegen einen 
Wochenlohn von 5 bis 7 , beſchäſtigt und ſtand 


in dem Rufe einer fleißigen, ordentlichen Ar⸗ 
beiterin. Vorgeftern Mittag meldete ein Hausbe⸗ 
wohner der Polizeibehörde, daß die Brüllinger an⸗ 


| Die Beamten und 
der herbeigerufene Arzt ftellten feſt, daß der Tod ſchon 
vor länger als 12 Stunden eingetreten ſein mußte, da 
e hatte. Obwohl 
äußere Verletzungen nicht wahrnehmbar waxen, das vor⸗ 
gefundene Blut vielmehr aus Naſe und Mund hervor⸗ 
geſtrömt zu ſein ſchien, ließ der Befund doch keinen 
Zweifel darüber, daß die Todesurſache keine natürliche 
war Die Flecken am Halſe deuteten darauf hin, 
dort eine gewaltſame Einwirkung ſtatt⸗ 
gefunden hatte. Ueber die Thäterſchaft kann kein 
Zweifel obwalten, da Delegrand am Morgen 
des 27. Oktober aus der Wohnung der Brüllinger 
kommend geſehen worden war, ſich fefert feiner mit 
Blut befleckten Kleidung entledigte, ſeine frühere Ars 
beitsſtelle aber nicht wieder aufgelucht hatte; auch wurden 
an ſeiner Schutter friſche Kratzwunden vorgefunden. 
Ein Geſtändniß der That hat indeß der Beſchuldigte 


bisher nicht abgelegt, ſondern wirre Antworten gegeben 
ſteuer⸗Eiuſchätzungs⸗Commiſſion pro 1887/88 die Herren] und anſcheinend Geiſtestörung erheuchelt. 


Heyer Goſchin, 


Der Be⸗ 
weggrund zur That iſt noch nicht klar geſtellt. Die 
Ermordete hat kurz vor ihrem Tode einer Freundin 
gegenüber die Beſorgniß ausgeſprochen, daß ihr Bräu⸗ 
tigam ſie ermorden würde. 

* Ans Greifswald wird ein tragitomiſcher Vorfall 
berichtet. In einem dortigen Hotel wurden während der 
Nacht ſämmtlichen einlogirten Reiſenden die Beinkleider 
und Stiefel geſtohlen. Am Morgen, nachdem die Ges 
era ihr Lager verlaſſen, waren ſie nicht weni 
überraſcht über dieſen Verluſt; doch der Humor verlie 
ſie nicht, denn ſie ſtellten ſich ihrem Wirth ohne die ge⸗ 
nannten Bekleidungsgegenſtände vor und warteten der 
die da kommen würden. Der liebenswürdige 
Wirth ſchickte nach den Schufter⸗ und Kleider läden, und 
bald waren feine Gäſte wieder flott, um ſich bis auf 
Wiederſehen zu empfehlen Außerdem find noch ſilberne 
u und Cigarren zu den geſtohlenen Gegenſtänden zu 

en. 
15 Harburg, 27. Oktober. Der verhaftete Statious⸗ 
vorfteher Nöldele bat eingeftanden, daß, er um ein Des 
ficit von 1000 & in feiner, Kaſſe zu verbergen, den 
Einbruch in die Stationskaſſe (be babe Der Reſt 
des fehlenden Geldes iſt von ihm im Garten vergraben 
worden, wo man es auch wieder aufgefunden hat. 

* Barmen, 27. Oktbr. In dem benachbarten 
Langerfeld geſchah geſtern beim Durchſchlagen des Eiſen⸗ 


babhntunnels ein großes Unglück. Die auf der Süd⸗ 


ſeite des Tunnels beſchäftigten Arbeiter haften die ihnen 


von den Arbeitern an der Nordſeite gegebene Mittheilung, 
daß ein Sprengſchuß erfolgen werde, offenbar nicht ver⸗ 
ſtanden und nicht oder zu ſpät Deckung geſucht. Als der 
Schuß losging, wurdeg fünf Arbeiter von den umher⸗ 
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fliegenden teinmaſſeß troffen uud vier ſchwer verletzt. 
Schefs Nachrichten 

Wittow, 27. Ofober. Unweit Nardewitz ſtrandete 
in vergangener Nacht eine Galeas. Von der aus drei 
Mann beſtehenden Beſatzung rettete ſich nur der Ci: 
pitän, — er Steuermann und der Schiffsjun ge 
ertranten. 

Wolgaſt, 27. Oktbr. Beim Freeſendorfer Haken iſt 
ein größeres Fahrzeug, vermuthlich ein Schooner, 
nachdem die — gekappt, geſunken. Ueber den Ver⸗ 
bleib der Mannſchaft iſt bis jetzt nichts bekannt 

Barböft, 25. Oktober. Heute Vormittag ſtrandete 
hier das Segelſchiff „Heinrich und Johanna“, aus 
Born a. Darß, welches mit einer Ladung Kartoffeln 
nach Kopenhagen beſtimmt war, an der nördlichen Seite 
des Bocks. Von der Lootſenſtation aus wurde ſofort 
nach Stralſund wegen eines Rettungsbootes telegraphirt. 
Da ſich das Schiff aber ſehr bald auf die Seite legte, 


wodurch die Beſatzung in große Gefahr kam, beſtieg der 
Oberlootſe mit den übrigen Tooıfen und den Schiffern 
Peters und Moritz ein der hieſigen Grenzaufſichtsſtation 
gehörendes Boot und ſegelte trotz des ſehr ſtarken Nord⸗ 
Sturmes über den Bock nach dem Strandungsorte. Mit 
der größten A und eigenen Lebensgefahr gelang 
es dieſen auch, die Beſatzung, beftebend aus dem Capitän 
und einen Mann, zu retten. Kaum 2 Minuten ſpäter wurde 
das Schiff gänzlich von den Wellen zerſchlagen. 

Chriſtianſand, 24. Oktober. Der leck und mit ver⸗ 
ſtopften Pumpen hier eingelaufene deutſche Dreimaſt⸗ 
ſchooner „Paul Friedrich Pogge“, von Livervool 
nach Danzig mit Salz, hat auch einen Theil der Ladung 
verloren; muß löſchen und repariren. 

0. Newport, 26. Oktober. Nach einer Depeſche von 
San Franzisko hat der heute reale on und 
Yokohama eingetroffene Dampfer aelic” die Nach⸗ 
richt überbracht. daß das chineſiſche Transportſchiff 
„Waylee“ bei den Pescadores untergegangen ift. 280 
Cbineſen und 5 Europäer ertranken. Die britiſche 
Bark „Oxford“ ſtrandete an der Küſte von Batan am 
19. September, jedoch ſind keine Menſchenleben dabei 
verloren gegangen. Wie es beißt, verlor auch der 
Dampfer „Anton“ während eines Typhous den zweiten 
Offizier und 24 chineſiſche Matroſen An verſchiedenen 
Punkten der chineſiſchen See wütheten Typhons. Faſt 
alle von Hongkong ankommenden Schiffe berichten über 
heftige Stürme 


—— — u 
Börsen Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin den 29 Oktober. 


> Org. v. 28. Ora v. 28 
Weizen, gelb Lombarden 2141,50 143,00 
Oct.-Nov. | 156,50 157,70] Franzosen 2 360 364,00 


457,50%/ 458,50 
196,50 196,20 
163,00 162,90 
90,60 91,50 


April-Mai 166,20 167,70 Ored.-Actien 
Roggen Dies,-Oomm, 
Okt.-Novbr.| 117,00 17,50] Deutsche Bx. 
April-Mai 125,00 126,00 Laurahütte 


Potroleumpr, Oestr. Noten 162,85 162,85 
200 & Buss. Noten | 180,70] 181,15 
loco 2230 22,30] Warsch. kurs 180,10| 180,25 

Rüböl London kurs 20,36°| 26,365 
Okt.-Novbr.] 48,00 48,10 London lang 20,235 20,23 
April-Mai 49,00 49,10 Russische 5% | 

Spiritus SW-B. g. A.] 58,75 58,75 
Nov Dez. 96,00) 96,200 Dans. Privat- | 
Dez -Jan, 96,70 97,00) bank 141.00 — 

4% Oonsols | 106,92] 106,90 D. Oelmühle | 119,70 119,00 

34% woentpr. do. Priorit, | 111,50] 111,25 
. dbr. 97,90] 97.90 Mlawka St-P, 108,30 08.70 

5. Rum. G. -R. 93,75 93,75] do. Bi-A| 50,70 51,70 

Jog. 47 Cldr, 80,8 | 80.90| Ostpr. Bädh. 

g,OrieniAnr]j? 54,00 53,90 tamm-A..) 70,75 71,60 

4 run Anl. 30 7 82,00 80,10] 1884er Runsen] 93,90 93,80 


Fondsbörse: schwach, 


j e a. N., 28 Oktober Effecten⸗ Societät. 
Schluß. Creditactien 227%, Franzoſen 179%, Galizier 
172%, Aegypter 75.50, 4% ungar. Goldrente 80,80, 
1880er Ruſſen 80, Gotthardbahn 116,90, Disconto⸗ 
Commandit 196,20, Laurahütte 91,20. Still. 

Wien 28 Oktbr. (Schluß⸗Courſe.) Deſterr. a 
rente 81,40 5% öſterr. Papierrente 96,25, öſterr. Silber⸗ 
vente 82 50 4% öſterr. Goldreute 111,90, 4% ung. Gold» 
vente 99,87%,5% ungar. Papierrente 86,55, 1854er Looſe 
129,75, 1860er Roofe 135,25, 1864er Looſe 168,50, Erebit« 
lpoſe 178, ungar Brämienlonfe 123,00, Ereditact. 281,60, 
Franze en 223.90, Lombarden 86,75. Galizier 213.00, 
bemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 222.00, Pardubitzer 
156,25, Nordweſtbahn 160,00, Elbethalb. 173,00, Kron⸗ 
vring Rudolfbahn 186,75, Böhm. Weſt —, Nord 
2560,00, Fond Unionbänf 211,25. Anglo-Auſtr. 109,75 
Wiener Bank⸗Vereir 91,50, ungar. Erebitactien 296,50, 
Deutſche Plätze 61,45, Londoner Wechſel 125,20, Pariſer 
Wechſel 49,40, Amſterdamer Wechſel 193,60, Napoleons 
9,92, Dukaten 5,92, Marknoten 61.45, Bank⸗ 
noten 1,10% Silber ronpons 100, Länderbauk 225,25, 
Tramway 227.60, Tabakactien 59,25. Buſchtherader⸗ 
bahn 221.50. 

Amſterdam 28 Okt. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine höher. u November 183. Ar März 190. — 
Roggen loco feſt, auf Termine geſchäftslos, Jr März 
109 110-109 — 108-109. — RNüböl loco 26%, Jer 
Gerne, 28 Out Behrofeummartt: (Säfuß- 

erpen, 28. r. Petroleummarkt. 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 16 bez. und Br., 
Kr Nopbr. 15% bez., 15% Br., Ye Dezbr. 16 Br., 


Weizen ruhig, Are Okt. 1 Jer Nov. 21,90, er N 


itatienijde 5% Rente 98,75, 
riſche 4% Goldrente 81%, 5% Ruſſen de 1877 
100,50, Franzoſen —, Lombardiſche Eiſenbabnactien 
186 25, Lombardiſche Prioritäten 294,00, Convert. Türken 
14,12½, Türkenlooſe 34,40. Credit mobilier 325,00, 4% 
Spanier 68 f., Banque ottomane 499,68, Credit foncier 
1397, 4% Aesvpter 386,25, Suez⸗Actien 2021, Banque 
de Paris 772,00 Banque descompte 468,00, Wechſel auf 
London 25.32½, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Monat) 
198%. 5 privil. türkiſche Obligationen —, Wanama⸗ 
Actien 355.00 


London, 28. Okthr. An der Küſte angeboten 
2 Weizenladungen. — Wetter: Milde. 

Londen 28. Oktbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
emde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 16 800, 
erſte 8950, Hafer 88 710 Qrt. — Sämmiliche Getreide⸗ 

arten feſt, ruhiger in Folge milder Witterung; Mehl 
ftetig, Erbſen und Bohnen anziehend. 
ondon, 28. Oktbr. Conſols 103, 47 preuß. 
Conſols 106, 5% italieniſche Rente 97%, Lombarden 
7%, Auflen von 1871 93, 5% Rufen von 1872 
93, 5% Ruſſen von 1873 95%, Convert. Türken 14, 
4% fundirte Amerikaner 129%, Oeſterr. Silberrente 67, 
ſterr. Goldrente 89, 47 ungar. Goldrente 80%, 4 
Spanier 67%, 5 privil. Aegypter 97%, 4 . 
Aegypter 76%, 3% garant. Aegypter 99%, eee 
kant 9% Suezactien 79% adaWacific 55%. 
Silber — Platzdiscont 3% 7. 
Wlasgom, 28. Ditbr. . (Schluß.) Mixed 


mſterdam, . 
, Me&mperialß 8,95 Aufl. Pram.⸗Aul 
(geſtr l.) 274, Ruf, Präm⸗Anl. de 1866 Gulet 
247%, Ruſſ Anleihe de 1873 165%, Ruff. 2. Orients 
auleihe 975% ſſ. 3. mleihe 97%. Ruff. 6 2 
Goldrente 193, Große ruſſiſche Eiſenbahnen 264%, Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 352. Petersburger Disconte - Baul 782, 
Warſchauer Disconts⸗Bank —, RNuſſiſche Bank für 
auswärtig. Handel 319%, Petersburger internat. Handels⸗ 
bank 520, Neue 4% innere Anleihe 83%, Petersburger 
Privat⸗Handelsbank 435. 4½ % ruſſ. Bodenpfand⸗ 
briefe 156½. Privatdiscont 5 . — Producten⸗ 
markt. zur co 50,00, t Auguſt —. Weizen 
loco 12,00. Roggen loco 6,25. Hafer loco 3,80 Hanf 
loco 45.00 Leinſaat Inco 13.00. — Wetter: Regen. 
Bewpork, 27. Oktober. (Schluß⸗Courſe. 
auf Berlin 94%, 
Transfers 4.86, Wechſel auf Paris 5,25, 4 fund. 
Anleihe von 1877 126% Erie⸗Bahn⸗Actien 27%, Ne: 
vor? Centralb.⸗Actien 106%. Chicano « North » Western. 
Actien 07%, Lake⸗Sboxe⸗Actien 93, Gentral- Pacific 
Actien 30%, Northern Bacific « Breferzed » Actien_ 43%, 
Louisville, u Naſbville⸗Actien 57%, Union-Bacific-Actien 
47, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Act. 72%, Neading⸗ 
u. Philadelphia⸗Actien 62%, Wahaſh⸗Preferred⸗Actſen 
29%, Cauada⸗Pacific⸗Eiſenbahu⸗Actien 53 Illinois⸗ 
Ceutralbahn⸗Actien 116 ½, Erie ⸗Second⸗ Bonds 99%. 


Vechſel 
Wechſel auf London 4,81% , Ca 


Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 94e, 
bo. in New⸗ Orleans 94, raffin. Petroleum 70 7 
Abel Teſt in Newport 67 Gd. do. in Philadelphig 
6% Gd., rohes Petroleum in Newyork — D. 6% C. 
do. Pipe line Certificats — P. 70 0. Zucker (Fair 
vefining Muscovados) 5. Kaffee (Hair Rio) nom, 
do. Rio Nr. 7 low ordinary . Nopbr. 16,10, do. do. 7. 
Januar 16,00. — Schmalz (Wilcox) 7,05, do. Fairbanks 
7,00, do. Nohe und Brotbers 7,00. — Speck nom. — 
Getreidefracht 3%. 

Kewpork, 29. Oktober. Wechſel auf London 4,81%, 
Rother Weizen loco 0,84%, Ye Oktober 0,83%, Net 
e e e 

ais 0, R t 

Muscovados) Sir. > 


Danziger Börſe. 
E Notirungen am 29. Oktober. 


Ba loco ru 155 Tonne von 1080 Kilogr. 
3 126 —135f 130 157.4 Br. 


un 126—135fl 130—157 4 Br. 
ellbunt 126—1358 1301554 Br.“ 104-156 
126—1358 1241524 4 bez. 


126—1368 120—155.4 Br. 
120 1334 108 —145 KA Br. 
e preis 126 bunt lieferbar tranf. 124 K, 
inländ. 150 4 
Lieferung 1268 bunt der Oktbr.⸗Novbr. inländ. 
151 4 Gd, tranſit 125% & bez., Ye Nov.⸗Dez. 
tranſit 125%, 4 bez., r April⸗Mai inländ. 
162 & bez., trauſit 133 & bez., Yr Mai⸗Juni 
tranfit 134 bez. 
Roggen loco unverändert, Yer Tonne von 1000 Kilogr. 
fenen r 1208 96—103 &, tranſit 79 A 
einkörnig tranſit 74-4 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 102 &, 
unterpoln. 80 4, tranfit 77 4 
Auf Lieferung e April⸗Mai inländiſcher 111½ 4 Br., 
111 & Gd., do. tranſit 80 4 Br., 79 & Gd. 
Gerſte er Toune von 1000 Kilogr. große 100 1178 
92—114 4, kleine 108/98 88 &, ruſſ. tranſit 117— 
1218 77—94 M 
Erbſen e Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel 105 K, 
tranſit 100 - 105 &, Futter⸗ 102 &, tranfit 97 A 
ater r Tonne von 000 Kilogr. inländ. 90—91 4 
Leinſaat e Tonne von 1000 Kilogr. fein 160 4 
Kleie ur 50 Kilogr 3,503.65 4 
Spiritus er 10000 7 Liter loco contingentirt 454 
Gd., nicht contingentirt 34 4 Gd. 
Rohzucker ſchwächer, Baſis 880 Rendement incl. Sack 
franco Neufahrwaſſer 20,40 bez der 50 Kg. 
Petroleum Ne 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt, 
bei Wagenladungen mit 20 % Tara 11,00 4 bez., bei 
kleineren Quantitäten 11,10 & bez. 
Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 29. Oktober. 

Getreidekörſe. (H. v. 1 Wetter: ſchön 

und klar bei gelinder Temperatur. Wind: SW 
Weizen in inländiſcher Waare in aha en 

bei unveränderten Preiſen. Für Tranſit fehlte Kauflu 
und mußte namentlich zum Schluß etwas billiger ver⸗ 
kauft werden. Bezahlt wurde für inländiſchen ſchwarz⸗ 
ſpitzig 1228 122 &, 13:8 133 M, bunt 124/58 148 4, 
hellbunt 1208 140 &, 122/38 143 4, 1258 150 M, 
1268 151 , 1298 152 &, 131/28 153 M, 132/38 154 
AM, weiß leicht bezogen 129/308 150 , weiß 1338 
155 M, 1368 156 &, hochbunt 1338 155.45 133/48 
156 , roth 1257 148 &, Sommer: blaufpigig 129/308 
133 , Sommer: 129/308 151 &, 129— 133 153. 4, 
1338 155 &, für polniſchen zum Tranſit ſchwarzſpitzig 
1238 104 &, bunt krank 122 118 &, rothbunt 1278 
121 &, bunt 1288 123 M, 1278 und 127/88 124 4. 
utbunt 128/98 127 M, 1318 128 &, hellbunt krank 
25/68 123 , 128/98 125 &, hellbunt 127—130 5 
127 &, hochbunt bezogen 1338 127 M, hochbunt 126%/ N 
127 &, 129/308 129 &, hochbunt alafig 1288 131 4 
1344 134 , für ruſſiſchen zum Tranſit ſtren roth 
129/30 und 1318 129 M der Tonne. Termine Oktbr.⸗ 
Novbr. inländiſch 151 A Gd., tranfit 125% AM bez, 
Nov., Dezbr. 125% M bes, April⸗Mai inländiſch 162 A 
bez., tranfit 133 & bez., Mai⸗Juni tranfit 134 & bez. 
Regulirungspreis inländiſcher 150 &. tranfit 1244 

Roggen in inländiſcher Waare etwas reichlicher an⸗ 
geboten, Preiſe ziemlich unverändert. Bezahlt wurde für 
inländiſchen 1228 1034, 124/57 102 &, 124 bis 128 
101 &, 1258 100 , feucht 1218 96 &, für polniſchen 
zum Tranfit 1228 79 &, für ruſſiſchen zum Tranſit bes 
etzt 1208 74 4 Alles ½e 1208 Ye Tonne. Termine: 
April: Mai inländ. 111% AM Br. 111 A Gd., tranfit 
80 & Br, 79 „ Gd. Regulirungspreis inländ. 102 M, 
unterpolniſcher 80 &, tranſit 77 M 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche kleine 108/98 88 &, 
große gelb 1098 92 &, 1178 98 , beſſere 1117 98 M, 
111/128 und 1158 190 &, 109/108 103 &, hell 1158 
109 &, weiß 115/68 114 4, polnifche zum Tranſit hell 
122/38 91 AM, 1108 92 &, 1168 94 K, geftern 1160/78 
95 &, ruſſiſche zum Tranſit gelb 1118 77 4, 107/84 
78 4 d Tonne. — Hafer inländ. 90, 91 A dr Tonne 
bez. — Erbſen inländ. mittel 105 , Futter⸗ 102 A, 
volnifche zum Tranſit mittel 100 , Futter- 97 AM Ye 
Tonne gehandelt — Pferdebohnen inländ. 118 A 
Tonne bez — Leinſaat 160 M der Tonne gehandelt. — 
Dotter ruſſiſcher zum Tranſit 128 M e Tonne bez. — 
Weizenkleie grobe 3,60, 3,65 , mittel 3,50 AM: Ir 
50 Kilo gehandelt. — Sytritus loco contingentirter 
45 K* Gd., nicht contingentirter 34 4 Gd. 


Danziger Fiſchpreiſe am 28. Oktober. 
Lachs, klein 1,20 &, groß 1.80 4, Stör 0,70 bis 
0,80 4, Aal 0,70—1 4, Zander 0,60 M, Karpfen 
0,80—1 , Rapfen 0,50 &, Barbe 0,50 M, Hecht 0,60 
bis 0,70 &, Schlei 6,90 &, Barſch 0,50—0,60 4, Plötz 
0,25 &, Borſch 0,10 0,20 4 der 8. 


Produktenmärkte. 

Königsberg, 28. Oktbr. (v. Portatins u. Grothe) 
Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 1198 141, 128% 
147, 1308 148,25, 150,50, 1318 151,75, 133/48 153 4 
dez, bunter ruſſ 122 bei; 117, 1268 blſp. 119, 
1288 126, 127, biſp. 120 & bez, rother 1268 145,75, 
129/130 f 148,25, 1338 153 4 bez. — Roggen Yr 
1600 Kilo inländ. 1148 91,25, 1168 93,75, 1188 95,50 
1204 98,75, 1228 1948 


a d. Waſſer 1118 66,50 & bez. — Ger 1000 
Rile große 91,50 4 bez., kleine 91,50 ae Hafer 
1000 Stile weiße 95,50, 


1 
8 
= 
a 


ember contingentirt 43% 4 Gd., 
Notirungen für 
ruſſiſches G 

Etetita, 28. O 
loco 153—156. 


— Petroleum loco 10.90. . 
Berlin, 28. Oktbr. Weizen loco 152—170 M Per 
November⸗Dezember 15557 % M, de Dezbr.⸗Januarx 
158—160½ A, Yr April⸗Mal 166 —165½ —167¼ 4 
Roggen loco 113 — 119 4, guter inländiſcher 
116—116% &, . Noobr.⸗Dezbr. 116½—117½ , 
Hr Dezember⸗Januar 118½ 119% M, Pr April Mat 
124½ — 126 HM Hafer loco 94 — 130 &, oſt⸗ 
und weſtpreußiſcher 105—115 4, pommerſcher und ackerm. 
105—116 &. ſchleſiſcher 105115 4, feiner ſchleſiſcher, 
preußiſcher und pomm. 117—121 4 ab Bahn, Ye Okt.⸗ 
November 93 ½ 95½ &, Yr Noybr.⸗Dezbr. 93. 
—95½ &, de Dez.⸗Jan. 96½—97½% , er April⸗Mai 
104½ —105¼ —105¼ A — Gerſte loco 105—175 K — 
Mais loco 114—120 A4, Jar Okt. 114 x G, Yr Okt.⸗Nov. 
Mer 


25 


114 4 G, Pe e 114½ & G., 
der April: Mai 118 „ — Kartoffelmehl 7er Oktober 
17.60 4, ur Oktober⸗November 17,60 4, d April⸗ 
Mai 17,75 4 — Trockene Kartoffelſtärke 7 Okt. 17,60 M, 
r Olt.⸗Novbr. 17,0 &, He April = Mai 17,75 M 
Feuchte Kartoffelſtärk Per November⸗Dezember 9,10 M— 
Erbſen loco Futterwaare 110 —130 4. Kochwaare 140— 
200 „ — Weizenmehl Nr. 0 21,00 bis 19,60 4, Nr. 00 
22,75 bis 21,25 4 — Roggenmehl Nr. 0 18,75—17, 75-4, 

0 u. 1 16, 7515,50 K, ff. Marken 18 890 4, Pre 

kt. 16.50 — 16,65 , Ye Okt.⸗Nov. 16.50 16,65 M, 
Jr Nopbr.⸗Dez. 16,50—16,65 M, er Dezbr.⸗Januar 
16,55—16,70 4, Ye Januar⸗Februar 16,70—16,85 4. 
der April⸗Mai 17,15—17,30 4 — Nüböl loco obne Faß 
48,2 M, Jr November⸗Dezbr. 48,0—47,9—48,1 M, er 
April⸗Mal 49,0—49,1 4 — Spiritus loco ohne Faß 
94,396 &, mit 50 & Conſumſteuer 49,0 &, mit 
70% Confumftener 37, 1—37,0 4 der Rov» Dez. 95,7— 
96,2 &, J Dez.⸗Januar 96,4—97,0 A, Yr April⸗Mai 


99,2—99,8 A 
i Beburg, 28. Oktbr. Zuckerbericht. Kornzucker, 
Nag 927 21,20, Kornzucker, excl., 88 7 Rendem. 20.35, 

achproducte excl., 75° NRendem 18,10. Stetig. Gem. 


Kaffinade mit Faß 26,25, gem. Melis I. mit Faß 
i 15 00. Je 


N nd 1. Product Trauſito f. a B. 
amburg i Oktbr. 12,45 Gd., 12 50 Br., r Nov. 
12,40 bez, Yr Dez. 12,45 bez. 12,47% Br., de Jan. 
Mörz 12,72 ½ bez. Ruhig, ſtetig. Wochenumſatz im 
Rohzuckergeſchäft 350 000 Ctr. 


Viehmarkt. 

Berlin, 23. Oktbr. Städt. Centralviehhof. (Amtlicher 
Bericht der Direction.) Es ſtanden zum Verkauf: 275 
Rinder, 1478 Schweine, darunter 228 Bakonier, 625 Kälber 
und 1651 Hammel. Von den Rindern wurden etwa 
70 Stück geringer Qualität verkauft. IIa. 44—47, IIIa. 
36—42, IVa. 3034 Mr 100 f Fleiſchgewicht. — 
Schweine inländiſcher Raſſe waren nur in II. un 
III. Qualität vertceten urd erzielten bei ſehr ſchleppendem 

andel 37—43 , er 100 & mit 20 % Tara. Der Ueber⸗ 


"Hand ift erheblich Bakonier wurden etwa zur Hälfte 


des Auftriebs verkauft und zwar zu unveränderten Preiſen. 
Der Kälberwarkt verlief leicht und ſchnell ohne 
Ueberſtand zu laſſen. Ia. 48—55 3, IIa. 34-46 g. 
ve aa Fleiſchgewicht. — Hammel blieben ohne 
mſatz. 


——— — ———ůů 
Zucker. 

Magdeburg, 28. Oitbr. (Wochenbericht der Magde⸗ 
burger Börſe.) Rohzucker. Die feſte Stimmung für 
den Artikel, welche am Schluß der vorigen Woche zur 
Geltung gekommen war, übertrug ſich, unterſtützt durch 
Nac Berichte der größeren Auslands märkte, auf 
den Geſchäftsverlauf der ganzen letzten Berichtsperiode 
und brachte uns lebhaft angeregten Verkehr in allen 
Qualitäten bei langſam ſteigenden Preiſen. Sowohl 
Exporteure als Raffinadenre zeigten rege Kaufluſt, fo 
daß bei anſehnlichem Angebot ein Umſatz von circa 
350 000 Centner erzielt und ſucceſſive 40 9. 7er Centner 
‚höhere Preiſe bewilligt wurden. 5 a 

Raffimrte Zucker. Das Geſchäft in raffinirtem 
f. erfuhr während dieſer Berichtswoche faſt keine 

eränderung; die Tendenz unſeres Marktes blieb ohne 
Unterbrechung eine recht feſte und bedangen Verkäufer 
für die begebenen, daſeienden Zuckern vollbehauptete 
vorwöchentliche, hin und wieder eine Kleinigkeit höhere 
Preiſe. Beſonders erfreuten ſich gemahlene Zucker guter 
Beachtung und fanden auch darin, ſowie in Broden 
wiederum größere Abſchlüſſe auf Lieferung für die 


folgenden Monate ſtatt. | 
Melaſſe: effectiv beſſere Qualität, zur Entzuckerung 
geeignet, 42439 Be. (alte Grade) excl. Tonne 
2,40—2,80 &, 80—82 Brix. excl. Tonne 2,40 2,80 4. 
geringere Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend 
42—430 Be. (alte Grade) excl. Tonne 2,00 —.2,40 iR 
nfere Melaſſe⸗Notirungen verſtehen fih auf alte Grade 
= 1,4118 ſpec. Gewicht) Stationen: Grann⸗ 
atedzucker incl. 25.25 A, Kryſtallzucker I. über 98% 
00 , do. do. 980 24,40 &, Kornzucker, excl., 92“ 
ndem. 21,00 — 21,20 M, do. do. 88% Rendem. 20,10 — 
0,35 M, Nachproducte, excel, 750 Rendem 16,70— 
18,10 4 für 50 Kilgr. Bei Poſten aus erſter Hand; 
1 8 fein ohne Faß 27,25 , do. fein ohnen Faß 
7,00 4, Melis feiv ohne Faß 26,50 26,75. Würfel⸗ 
zucker II. mit Kiſte 27,25 7 Gem Raffinade I.. mit 
Sack 26.00 — 26.25 4, gem. Melis I. mit Sack 24,75— 
25,00 &, do. II. mit Sack 24,25 & für 50 Kilogramm. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 28. Oktober. Wind: S. 

Angekommen; Ganymed, Möller, Wismar, 
Ballaſt. — Adele (SD). Krützfeldt, Kiel, Güter. — 
Eider (SD.), Habeck, Stettin, Heringe. — Staats rath 
5 I Zander, Heringe. — Willy, Brandt, Nykjöbing, 

allaſt. 

Geſegelt: Jobanne, Hiorth, Memel, Schwefelkies. 
— Carl (SD), Neumann, Kiel, Holz und Sprit. — 
Kreßmann (SD.), Kroll, Stettin, Holz und Güter. 

Wieder geſegelt: Margrethe, Böttcher. 

29 Oktober. Wind S 
Geſegelt: Reſolute, Leaks, Dünkirchen, Melaſſe. 


% 


— Rolf Re Nyberg, Kopenhagen, Holz. — Exıma, 
Rogge. Bogenſe, Kleie 
Wieder geſegelt: 3 Gebrüder, Grählert; — 


ichts in Sicht. 
lehnendorfer Caual⸗Liſte. 
ii 5 0 has ek ſt 


Schiffsgefäße. 
tromab: 
DOſtrowski, Neuenburg, 34,60 T. Weizen, 19,82 =. 
Gerſte, Martiny; Fiſch. Kulm, 60 T. Weizen, Zimmers 
mann; Paruszewski, Begreanned, 128 T. Kleie. David: 
ſohn; Wenzel, Hirſchfeld. 50 T. Zucker, Wieler; Hinz, 
Kulm, 100 K. Zucker, Wanfried; Benerowski, Schwetz, 
50 T. Zucker, Wanfried; ſämmtlich nach Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 

Thorn, 28. Oktober. Waflerftand: 163 Meter. 
Wind: SO. Wetter: klar, trocken, Nachts Reif. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Wloclawek: Schubert (ſchleppt 

2 Käbne); Ganswindt, Beſtmann, Wendt; Heringe, 

rober Kaffee. Schlemmkreide, Farbe, Mennige. — 

Meilidi; 1 Mr Co., Berenz; cauſt Soda, calc. 

Soda. Palmöl, Pottaſche. — Kähne; Beſtmann, Barg, 

Wendt; Alaun, a Daub gemahl. Feuerſteine. 
romab: 


Arcona. Rubarth; 5 Mau. 


Pricdpelski, Friedmann, Ulanow, Thorn, 2 Traften, 


3500 Mauerlatten. 


Oſchynski, Buckowiecki, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
235 000 Kil i 


ogr. Feldſteine. 
Baranoweli, Schneider, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 


60 000 Kilogr. Feldſteine. 
Roſenbach, Schneider, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
50 000 Ki 1 


ti gr. H ne, 
ber Poplawski, Gebr. Peretz. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


80 566 Kilogr. Weizen, 30 197 Kilogr. Roggen. 
Peters, Nower, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 83550 
Kilogr. Melaſſe. 

„Nowinski u Co, Wloclawek, Danzig,! Kahn, 
Kilogr. Weizen. 26371 Kilogr. Roggen, 
10 596 Kllogr. Erdſen, 28 460 Kilogr. Rübſaat. 
Dabrowski. Wrünfter, Joszefow. Danzig, 2 Traften, 

421 Manuerlatten, 2420 runde, 933 einfache eichene 

Eiſenbabnſchwellen. ne 
Bohre, Gebr. Harder, Kopſchynski, Thorner Spritfabrik, 

Szyma⸗ ski, Drewitz, Sichtau u. Co., Silberſtein, 

Gebr. Rübner, Adolf, Dammann u. Kordes, von 

Wloclawek, Schmollen nach Dar zig, Graudenz, 

Bromberg, Stettin, Lübeck, Schwetz, Königsberg, 

üllichau, Tilſit, Pillau, bet, Hamburg, 
chleppdampfer „Danzig“, in Thorn zugeladen; 

7064 Kg. Sprit, 90 Kg Faſtage, 2179 Maſchinen, 

641 Nudeln. 3351 Kg. Eifigiprit, 6645 Kg. Syrup, 

2203 Kg. Branntwein. 2640 Kg. Wein. 


Berliner Fondsbörse vom 28 Oktober. 


Die heutige Borse eröffnete in ziemlich fester Haltung; die Course 
setzten auf speculativem Gebiet wit unbedeutenden Veränderungen 
ein, konnten sich aber im weiteren Verlaufe des Verkshrs nicht ganz 
behaupten. Die von den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenz- 
meldungen lauteten nicht ungünstig, gewannen aber bier keinen be- 
merkenswerthen Einfluss auf die Stimmung. Das Geschäft entwickelte 
sich bei grosser Reservirtheit der Speenlation sehr ruhig, #0 dass sich 


erer mene 


n 


der allgemeinen Lustlosigkeit gegenüber bald eine Abschwächung 
herausstellte, ohne dass das Angebot dringender hervortrat. Der 
Kapftalsmarkt erwies sich fest für heimische solide Anlagen, und 
fremde, festen Zins tragende Papiere konnten ihren Preisstand ziemlich 
behaupten. Die Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige hatten in 
meist fester Haltung vereinzelt belangreichere Umsätze für sich. Der 
Privatdiscont wurde mit 2 Procent notirt. Auf internationalem Gebiet 
waren österreichische Creditacten wenig verändert und mässig lebhaft; 
Franzosen sehwächer, Lombarden behauptet, andere österreichische 
Bahnen ziemlich fest, Elbethal höher und belebt; ferner ist Warschau- 
Wien und Gotthardbahn als steigend und lebhafter zu nennen. Von 
den fremden Fonds sind russische Anleihen alsabgeschwächt, ungarische 
Goldrente und Italiener als ziemlich behauptet zu nennen. Deutsche 
und preussische Staatsfonds und inländische Eisenbahn-Prioritäten fest 
und rahig. Bankactien und Industriepapiere ziemlich fest, vereinzelt 
schwächer. Montanwerthe anfangs fest, schliesslich ‚matter. In- 
ländische Eisenbahnactien zumeist ziemlich fest, 
Deutsche Fonda. (f Zinsen v. Staate zur) D. 1836 

+Kronpr.-Rud.-Bahn 


Deutsche Reichs-Anl, | 4 _ 106,90 & 8 
Konsolldirte Anleihe | & 104,50] Güsten Fan N 
do. do. 9½ 100,60 | f do, Nordwestbahn 
Staats-Schuldscheine 3½ |100,00 do. LH. . 286,6 8% 
ov.-Obl. 4 108 40 I Relchenb.-Fardub. » f 
Westpr. Prov.-Obllg. 4 103,50 | Russ. Staatsbahnen 


Landsch. Centr. fdr. 4 


Ostpreuss. Pfandbr. | 3½ | 3808| 40. Westb. 
1 1 5 Sudbsterr. Lombard 148.50 — 
0. arschau- — 8 2. 
22 — FM 2728 . 
Westpreuss, Pfandbr. 8½ | 97, ländischa Trioritäts- 
Pomm. bree 4 16400 Aus ha 8 
* 4 104.60 en. 


Goubard- Bahn 
TKasch.-Oderb. gar. a. 
do. do. Gold Pr. 
Kronpr.-Rud.-Bahn 
Oesterr.-Fr.-Staatsb. 


Preursische do. 0 


Ausländische Fonds. 


Oestorz. G0 5 91, 
— Fcp. Rea 4 5 K österr. Nordwentb. 
de. Silber-Rente | 4%½ | 67,60 do. Elbthalb. 


Ungar. Risenb.-Anl.. | 5 
de. Paplerrente. 
do. Goldrente 

Ung.-Ost.-Pr. I. Em. 


Südösterr. 5%, Obl. 


101.25 Südösterr. B. Lomb. 
Ungar. Nordostbakn 


Ungar. do. @old-Pr. 


+Mosko-Smolenek N > 


5 

5 
Buss.-Engl. Anl.1870 | 5 | 99,75 | Breet-Grajewo... . . 
do. do. Anl. 1871 5 99.90 FÜharkow-Azow ril. 
do. do. Anl. 1872 6 | 99,96 | fKursk-Charkow . 
do. do. Anl. 18735 95.05 Kurgk-Kle 0...» 
do. do. Anl. 1875 4% | 88,60 Mosko-Rjäsan n 


nn I On an a DR OR On DR Ca a ER 00 N IR sse 


do. do. Anl.1877 | 5 98,70 

do. do, Anl. 1880 4 80,15 Rybinsk-Bologoy6 . 

do. Rente 1888 | 8 107,80 tRläran-Koslow. . . 
Russ.-Engl. Anl. 1884 | 6 9380 TWerechau-Terespol 

do. Rente 1884 | 5 88,10 
Russ. IL Orlent-Anl. 5 | 58,90 | Bank- und Industrie-Aotiam, 
do. III. Orlent-Anl. 5 58,65 Div. 1880, 
do. Stlegl. 5. AnL.| 5 67.60 | Berliner Kassen-Ver. 128,80 4% 
do. do. 6. Anl. 8 88,20 | Berliner Handelsges. 159.75 8 
Ruse.-Pol.Schatz-Ob. | 4 87,20 | Borl. Prod. u. Eand.-A. 95,16] Ef 
Foln. Liquidat.-Pfd. . | & 50,20 | Bremer Bank. . | 95,60 zo 
Italienische Rente... | 5 98,00 | Bresl. Discontobank | 91,60 
Rumänische Anleihe | 3 — Danziger Privatbanx — 38 

do. do. 6 106,10 | Darmstädter Bank . 138, 60 7 

do. v. 1881 | 5 102,10 Deutsche Genosk.-B. 184,00 675, 
Türk. Anlelhe v. 1866 1 | 14,10 | Deutsche Bank 162,90 — 

Deutsche Et. u. W.. ren“ 925 
Deutsche Reichebank 184 
Hypotheken-Finndbriefe | Deutsche Hypoth.-B. 108.908 
Disconto - Command. 196,5 40 
Dtsch.Grundsch.-Bk. | 4 1101,50 | Gothaer Grundor.-B. | 56.10 — 
Hamb. Hyp-Bank . | 4 102,00 | Hamb.Commerz.-Bk. 124,0 87% 
Fomm. Byp.-Pfandbr. | 5 124,76 | Hannöversche Bank 113,25 8 

H. u. V. Km.. . 5. 109,56 Konigeb. Ver.-Bark. 11,40 8 

U. Em... . 4% 106,75 Lübecker Comm.-Bir. | 79.00 — 
Pomm. Hz p.- A- B. . | 4 100,0 Magdeb. Privat-Bank 118,10 4% 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 4½ 114.90 Meininger Hypoth.-B. 97,25 Bar 
Pr. Oentral-Bod.-Ored. 5 116,06 | Norddeutsche Bank . |150,00 
do. do. do. do. | 4½ 118,16 Oesterr. Gredit-Anzt | — | 820 
do. do, de. do. 4 1108,30 | pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 64.75 — 
Pr. Hyp.-Aotlen- Bk. 4, 101,90 | Posener Prov.-Baxk'|114,60| 84 
Pr. Hyp.-V.-A-G.-0, | 4½ 10, 10 Preuss. Boden- Oredlt. 10, 70 68 

do. do. do. 4, 103,00 Pr. Centr.-Bod.-Cred. 186,00 7 

do. do. do. ½ | 97,60 | Sohaffhaue. Bankver. | 92,75] # 
Btett, Nat--Hypotb. | 5 103,75 | Schles. Bankverein . |119,40| -- 

do. de. 4½ \106.90 | Südd. B04.-Oredit-Bx. 148, 00 6 

do, 2 a n . 2 5 
Poln. landschafl. 55,40 | Aotien der-Ooionla.. | 8180| 28 75 
Russ. Bod.-Ored,-Pfä. | 5 93,60 | Leipz. Feuer-Vers. . | — — 
Russ. Central- do. | & | 75,10 | Bauverein Passage . 63,0 3% 

Deutsche Bauges. . 92,30 — 
A. B. Omnibusges. . 176,00 20 
Lotterie-Anleiheu., Gr. Berl. Pferdebahn 253,78 1½ 
Berl. Pappen-Fabrik 98,00 — 
Bad. Prärm.-Anl. 18674 185,40 Wilhelmshütte .. . . 100,90 — 
Baler. Präm.-Anleihe | 4 185,60 [ Oberschl. Eisenb.-B. 58.00 — 
Braunschw. Pr-Anl. | — | 95,70 | Danziger Oelmühle . 119,0 — 
Goch. Präm.-Pfandbr. | 3½ 105, % | do, Prioritäts-Aot. 111,28 — 
Ze hour Dep 8 109,10 
Köln-Mind. Pr.-8. . . | 8!/, 182.9 > 3 
Täbecker Präm.-Anl. | 8% |186.00 Berg- u. Hüttengesellsch. 
e ee 4: 108 Dortm. Union-Bgb. . | 79,80] — 

3 5 50 Königs- u.Lsurahutte 91,80) 
do. Loose v. 1860 ß 112,50 Stolberg, Ziuk 3685 — 
do. do. 1864 — 275,8 n 
Oldenburger Loone . | 159.5 | vietorla- Hüte. — = 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8% a x 


RaabGraz.100T,. Loote 4 o 
Buss. Präm.-AnL1864 5 163.76] Wechsel- Cours v. 28. Oktbr. 
do. do. v. 1866 5 [138,756 Ameterdem . | 8 Tg. ½ 168.56 
Ung. Loose — 1312,90 0. . |8 Mon. 8½¼ 168,05 
Londoen 8 7g. 4 20,366 
40. Mon. 4 20,8 
Eisenbahn-Stemm- und — 4 9 77 55 .. 
— ä 830 g a h 
Stamm-Prioritäts-Actien. — 2 Mo. 3% 80,8 
Div. 1888. | WIen Ze 4 N 
7 do. 2 Mon. 7 
Srl. Bent. | 49,201 4% Petersdart: . Woh.] 6 1745 
Meinz-Ludwigshafen | 97,80| 8%. | Wasschan . 6 ff. 8 180,8 
Marlenbg-Mlawkast-A 61,750 — Tab: 2 5 
do. do. St.-Pr. 108,75 — Sorte 
Nordhausen-Erfurt . | — — or ten. ER 
do. Bt-Pr....| 5% Dukaten N 
Ostprouss. Südbahn 71,60 — Soverel guns 20,50 
do. 8t.-Pr. . . 18,20 — 20-Franos-St. u». ++ .. 16,18 
Ssal-Bahn St.-Pr. 48,40 — Imperials per 500 Gr. — 
do. St.-A. 107,30 a Eon K. .. — 00 418 
Btargard-Posen 105,60 anknoien „+ +» — 
Weimar-Gera gar 23,25 — Franz. Banknoten 80,40 
do. St.- Pr. 86,40 2% | Oesterreich. Banknoten 163,85 
er 86.77 — do. Silbergulden — 
Gotthardbahn 116.60 6 | Russische Banknoten. 181,15 
Schleswig⸗Holſteinſche Aprocent. Rentenbrieſe. Die nähfte 
. tg er November flatt. Gegen den Goursverluf von ea. 
½ Proc. del der Auzlosſung Übernimm das us 1 


Franzöſiſ 


burger, Berlin, sun. 18, die Le 


Prämie von 6 Pf. Pro 100 Mark. 


——5ðuñEꝑ— 58 
Meteorologische Depesche vom 29. Oktbr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
Morgens 8 Uhr, 


in Celsius- 


5 7 

2 5 

2 5 

1 6 

2 5 

4 4 

2 2 

r 1 0 

Cork, Queenstown » 753 W 3 | halb bea. 8 

Brot . x «oo... — — — — — 

.. ..s 754 sw 2 | wolkenlos 8 

. 7535 | WSW. 3 | weikenlos | 7 
bi .. 755 sw > Nebel 3 » 

Swinemünde 765 gen 

fahr wasser 756 8 1 Nebel 219 

er sans 756 8 4 | bedeckt 4 

Münster:: 76 SW 3 | Nobel 5 

Karlsrehe . . » 761 sw 5 | Regen 5 
Wiesbaden 760 still — | bedeckt 4 |8 
München ..e. 761 W 3 Regen 8 4 
Chemuin . +» . 157 SW 4 Schnee 1 8 
Borlin we. . 767 sw 1 Regen 1 46. 

Wien 3 . — — = er — 
Arealan Tos 8 4 beiter 5 17 
1) Tran feiner Schnee 9) Reif. 8) Nachts Regen. 4) Nachts 


r Schnee. 6 Früh Schnee. 7) Nebel, 
e e Windstärke: 1 = leiser Zug, 1 — leicht, 8 — schwach, 
4 = mässig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 = Orkan, 
Ueberſicht der Witterung. 

Der Luftdruck bat faſt überall abgenommen, indeſſen 
bat ſich die Druckvertheilung wenig geändert, Bei 
Schwacher füdlicher und ſüdweſtlicher Luftſtrömung iſt das 
Wetter über Beutſchland wärmer, trübe vielfach regne⸗ 
riſch, an der Küſte nebelig. Ueber ganz Weſteuropa liegt 
die Temperatur über dem Gefrierpunkte, auch aus ganz 
Deutſchland iſt der Froſt verſchwunden. 

Deutſche Seewarte. 


f Meteorologische Beobachtungen. 


ERW 

5 Barometer-Stand 

215 in a Wind und Wetter. 

© |& | Millimetern. 

28 4 761.2 7.1 8, mässig, hell u. nebl, 

20 8 755,4 2.0 „ leicht, BR; 
18 755,0 6,8 SEW., „ dichter Nebel. 


Verantwortliche Nebacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmaun, — das Feuilleton und Literarisches 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Haudels⸗, Marke: Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeralentheil: 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Heute früh ſtarb unſer kieb er 
einer Fritz. 
E. G. Olſchewski und Frau 


die Hospitaliten Fräulein 


Henriette Strehlke 


im 73. Lebens jahre 
Die Hinterbliebenen. 


Naturforſchende 
Geſellſchaft. 


Mittwoch, 2. November, 7 Uhr, 
Frauengaſſe 26. 


Ordentliche Sitzung. Vortrag des 


Herrn Stadtrath Helm „Ueber 

rſaure Düngemittel“ und des 
janptichrer a. D. Briſch 
einen lebenden 


bes- 


te „Ueber 
Denen aus der Bern: 
Wiſſenſchaftliche Mitthei⸗ 


einzeit“. 
ngen von Prof. Bail und Herrn 
Dr Conwentz. N 
Außerordentliche Sitzung. Mit⸗ 
gliederwahl. (582 


Prof. Bail. 


Nach Belfast t. Garston Dock | 6 


i verpool) 
mit Durchfrachten nach Manchester 


und Birmingham ladet Ende 5 


nüchſter Woche 
D. „Minerva“ 
und erbitten Güteraumeldungen 


Aug. Wolff Co. 


(591 


Berlin Kunst-Ausstellnngs- 5 
Lotterie, Ziehg 21.u 22. Novem- 


ber er, oo A & 1 


5 24 
Loose der Weimar'schen Lot- 


terie II. Serie a K. 1. 


Loose der IV. Baden-Baden 


Lotterie 4 A 2,10, 


Kölner Dombau rie; 1 
908 N. 


Hauptgewinn 75000 A., 


a 3.50 H. bei (611 


Th. Bertling, Gerbergasse 2. 5 


Stottern 


und Stammeln heilt mit Erfolg 


Taubſtummenlehrer Radau, 
Heilige Geiſtgaſſe 52 ll. 

Zu ſprechen tägl. oon 12—2 Uhr Mitt 

EEE ͤͥͤ ³˙²»]ꝛ LU. ˙ ENG 


Meyer's 
Conversatlons- 
Lexicon. 


2. Auflage, 15 Bände ſtatt A. 150 
für H. 30 3. Auflage in 16 Bänden 
ſtatt A. 160 für A. 50 4 neueſte 
Auflage Band 1—6, in eleganten Ein⸗ 
bänden, fiatt R. 60 für . 30. Hier⸗ 
u werden die folgenden Bände auf 

eſtellung neu a . 10 gleich nach 
Erſcheinen nachgeliefert. (564 


A. Trosien, 


Peterſiſiengaſſe 6. 
Friſche Kieler 
Sprotten, 


heute eingetroffen, Preis ermäßigt. 


Spickgäuſe, 


mit und ohne Knochen, 
gr. Neunaugen, 
Aſtrach. Caviar, 

Elb⸗Caviar, 

Pumpernickel 


empfiehlt (577 


F. E. Gosslug, 


Joepen⸗ u Portcchaiſengaſſen⸗Ecke 14. 
Fette Gänse & Enten 
heute eingetroffen bei 
Carl Hoppenrath, 
Poggenpfupl Nr 13. 


Guten, kräftigen 
Mittaggliſch 


in und außer dem Hauſe empfiehlt 


Hotel de Danzig, 


Neufahrwaſſer. 


Flüſſige Broncen 


in verſchledenen Näancen zum ſofor⸗ 
tigen Gebrauch fertig, vorzüglich be⸗ 
währt zum Selbſtbronciren von Lam⸗ 
pen. Biiderrahmen u. Kronleuchtern, 
Gynsſiguren ꝛc. empfiehlt a Flacon 


mit Pinſel 50 
Carl Paetzold 
Hundegaſſe 38, Ecke der Melzergaffe. 


Droguerie, 
ET RETTEN 


Pfannkuchen 


mit ff. Füllung a Dtzd 5 H empfiehlt 
A. Terkowski, 


Vorſtädtiſchen Graben 54, vis a vis 
dei de Berlin‘ 
ee N 


Zur Reparatur beſtimmte 


Gummi- Boots 


biite mix baldigſt zugeben zu laſſen. 

Carl Bintel Gr Wollmebergaſſe 2. 
ee 
einem Zirkel für engl. und 


3 franz. Conversation werden 
3 biz 4 junge Kaufleute mit guter 
Vorbildung geſucht 

Aoreſſen unter Nr 428 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


3 


Am 28. October, 3 Uhr Abende ſtarb 
nach laugem Leiden unſere liebe Tante 
575 


Oeffentlicher Vortrag. 


Freitag, den 4. November er., Abends präciſe 8 Uhr, 
im Saale des Hotel du Nord. 


Vortrag 
des Reichsritters Carl v. Vincenti aus Wen. 


„Die Gjof⸗Oaſe, Arabien's Vorhalle“ 


Eintritte karten a 1,50 K., für nummerirte Plätze a A., für nicht⸗ @ 
nummerirte Plätze, fowir Ahonnementskarten und Schülerbilleis a 50 3 find 
bend. 

480 


vorher bei Herrn E. Haak, Gr. Wollwebergaſſe 23 und an der A 
kaſſe au hoben. 


ei Beginn des Vortrages werden die Saalthüren geſchloſſen. 


Kaufmänniſcher Verein von 1870. 


Der Vorstand. 


Rathsweinkeller⸗Küche 


empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften zur Anfertigung von 


Diners, Dejeuners, Soupers, 


ſowie zur Ausführung einzelner Schüffeln in und außer dem Haufe. 
Hierzu halte ich ſtets vorräthig: 
Täglich friſche engliſche u. holländ. Austern, 
friſche Hummer, lebend und gekocht, 


friſche Steinbutt urd Seezungen, 828 
lebende Forellen, Zander, Hechte, Schleie, Karpfen, 
Aale und Krebse, 


erquifit ſchönen Astrach. Caviar, grobkörnig, hellgrau und W 
faſt obne Salz, 


8 8 täglich Friihen ital. Salat, 
marin. Lachs und Aal in Aspic. Gänse- und Enten- 
Weisssauer, 


f und Gänseleber- Pasteten, ö 
dänische Brödchen, schwed. Cabarets, garnirte R 
. Küseschüsseln ıc. 1, $ 
MB... junge fitie Känse und Enten, N 
friſche Waldschnepfen, ausgewechſene junge Reb hühner 
n und Krammetsvögel, * 

große friſche Hasen, Rehziemer und Keulen, 
auf Wunſch ſauber geſpickt und gebraten, zum Eſſen fertig. 1 
Sämmtliche Aufträge werden mit peinlichſter Sorgfalt u. größter 


5 Pünktlichkeit beſtens ausgeführt Hochachtungsdoll ergebenſt 8 
85 o 4 he? 
a A. Diederich, 
157% Küchenmeiſter der Rathskeller⸗Küche. 
Bei der Fach⸗Gewerbe⸗Ausſtellung zu Königsberg dur 
mit der goldenen Medaille als das beſte Bier auer 789 a 


Permanente Kunſt⸗Ausſtellung 
antiquen Möbeln, Porzellan, Glas- und 


Silbersachen etc. 
4. Damm No. 10 I. 


Ein: und Verkauf antinuer Gegenſtände. 
Anfragen von außerhalb werden prompt erledigt. 


(573 


Feinſtes Tafelbier in Flaſchen a 12 4 (26 Fl. = 3 1). 

Für Wiederverkäufer in Yı, %, % u. ½% Gebinden zu Brauereipreiſen. 
Alleinige Vertretung ſür Danzig und Umgegend 
Oscar Voigt, Nötel 


De 


de It. Petersbourg. 


Selterſer, Sodawaf 
in der Auſtalt für k. Mineralwaſſer von 


Große Nutzholz⸗Auction 
zu Weichſelmünde 


auf dem de Cuvry'ſchen Holzfelde. 


Dienſtag, den 8. November 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte. im Auftrage des Herr? Otto Reichenberg wegen Räu⸗ 
mung des Feldes an den Me ſtbietenden öffentlich verkaufen: 


en. 200 000 lfd. Fuß, 11/2“ und 


1“ fichtene Dielen, 
1 große Partie 2 u. 3“ ſicht. Bohlen, 
ſchließlich CR. 100 Schock Schilflatten. : 


Die Dielen und Bohlen find aus feinen Kronhölzern geſchnitten, 
vollſtärdig trocken und daher den Herren Bauunternehmern ꝛc. beſtens zu 


empfehlen. 5 x 0 
Bekannten ſichern Käufern gewähre Credit gegen Accept. 
Unbekannten und kleine Par ien gegen bacr. 


„Ich erlaube mir noch zu bemerken, daß für die Herren Käufer am 
Auclionstage Morgens 9 Uhr ein Dampfer der Habermann'ſchen Rhederei 


am grünen Thore zur freien Fahrt nach Weichſelmünde und zurück bereit ſteht 


Prähme zum Traps port der gekauften Dielen u. Bohlen nach Danzig ꝛc⸗. 


ſtehen an Ort und Stelle zur Dissoſition. 
Joh. Jac. Wagner Sohn, 
vereid. Gerichts⸗Taxator und Auktionator, 


Nurean: 


Auction mit Damen ⸗Confection 


N 
> 


Hintergaſſe 16, im Bildunge⸗Vereinshauſe. 
Dienſtag, den 1. November er 
im Auftrage wegen Räumung 


Eine große Partie Wintermäntel in 


Plüſch und anderen Stoffen 


an den Meiſtbietenden a tout prix gegen baar verkaufen. 


665 
W. Ewald. Kgl. vereidig. Auctionator u. Gerichts⸗Taxator. 


Auetion in Kl. Kleſchkan 


in der Nähe der Bahnhalteſtelle. 


Donnerſtag, den 3. November er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im 


Auftrage aus einem herrſchaftlichen Nachlaſſe gegen baar verſteigern: 


4 gute kräſtige Arbeitspferde. 1 elegantes Reitpferd, 5 Jahre alt, 
1 branuer Wallach, jowie einige Stück Jungvieh und 20 Faſel⸗ 


ſchweine der großen No kſhire⸗Race, 1 Verdeck ſchliiten, Pflüg 


e 
Pferdegeſchirre, 5 div Sophas, 1 mah. Speiſetafel, mah. und bir. 
Schränke, Sophaliſche, Waſchliſche, 1 mah. Nähtiih, Rohr⸗ und 
Polſterſtühle, 1 Trümeauſpiegel, 7 Pfeilerſpiegel, Nähmaſchine, 
Gardinen, Damen⸗ 


Lampen, Bilder, Bücher, Tepoſche, Rouleaux, 
und Herrenkleider, Betten, Bettwäſche, Tiſchtücher, 
Handtücher, ſowie eine große Partie Porzellangeſchirr, 
Wein⸗ und Champagner⸗Gläſer ꝛc. a 

wozu einlade. Abgang des Eiſenbabnzuges 7 Uhr 34 Min. 


H. Zenke, 
Gerichts⸗Taxator und Auctionator. 


Servietten 


tägl. friſche Hummer-, Fisch- u Geflügel-Hayonnaisen, 


friſche Krammetsvegel-, Schnepfen-, Reh-, Hasen- he 


uszeichnung 


jer u. Limonade gazeuse 


(8368 


Wir zeigen hierdurch an, daß in der 
Stadt Danzig nur 


Herr E. Fischer 


(Gambrinus-Halle) J 
direct von uus Bier bezieht und mit dem 
Alleinver kauf unjeres Gebräus be⸗ 
traut iſt. 

Berlin, den 21. October 1887. 


clien-YBrauerei-Geſellſchaft Friedrichshöhe 
A 85 reibeiellhaft S 0 6 6 
Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle 


täglich friſch vom Faß echt Patzenhofer 


½, Liter 15 Pf., % Liter 25 Pf. Außer dem Haufe 20 Flaſchen 3 Mk. 


E. Fischer, Gambrinus Halle. 


286) 


Walton's Patent⸗Linoleum, 
Quadratmeter 3 Mark, 


empfiehlt 


janneck, 
F 
Te Reflanrant Puaſchkr, 


Jopengaſſe 24 (grüne Laterne). 
Großartige W von 
r ab, 


9 
L * 
Mittagtiſch 
von 12—3 Uhr, 60, 50, 40 3, auch 
außer dem Haufe. 
Reichhaltige Abendkarte von 30 3 an. 
Mittag⸗ und Abendeſſen, letzteres 


Ber Ausverkauf zu 
Taxpreisen 

des zur ? 

Max Sternfeld’schen Concursmasse — 

I. Damm No. 21 


gehörigen 


. 21. 


8 nach Auswahl, im Abonnement 27 K. 

2 End: und Herren⸗Garderoben⸗Lagers ? S 2 1x Mare e anze 
hat begonnen und bietet daſſelbe die größte Auswahl in Ad Punschke. 

huͤchfeinen Stoffen zu Bw T 
Restaurant 


= 
7 
= 


Winter-Veherziehern, Anzügen und Beinkleidern, 


wovon auch Beſtellungen nach Maaß beſtens ausgefubrt werden- 
Das fertige Herren⸗Garderoben Lager iſt aufs Reichhaltiaſte 
afortirt und bietet ſich ſomit die beſte Gelegenheit Veber- 


Wolfsſchlucht 


eden Montag Abend 


„aut 


I oN wweg 


7 FR „Schlaf „ Beiseröcke ete. 
fait die Hälfte Tamilien-Concert, 
u Entree frei (607 
d gare ere een mird 8-1 Me ud um 8 


3—7 Uhr im bisherigen Lokale 


I. Damm No. 21 ſtatt. 
F 
Bie n 2. 1 


7, Gr. Gerbergaſſe 7. 


Cafe Jäschkenthal. 
Sonntag, den 30 Oktober 1887, 
Nachmittags 4 Uhr: 
Großes Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 3. oſt⸗ 
preuß. Grenadier⸗Regts. Nx. 4 unter 


Stahl-, Eiſenwaaren⸗Engrosgeſchäft 22 x perfönl.Leitung des Kapellmeiſters Hrn. 
. empfieht (68 Brösen un Steel 
Muttern Mutterſchrauben, Keſſel⸗ u. sh ; 8 Entree 20 3, Logen 40 & Kinder 
Bummeln. Ost, Bene u , Knau hie Sant unb 
ii a ed, 2 use - i E 
ee 19175 Waare, Pflug Griff- likam zur gefälligen Benutzung. (603 ja un N 


und Federſtahl, Naffintrſtahl, con. Wege⸗Verhältniſſe aut. 


Danzig Breitgaſſe 4. (72 


„Vormittags prächhe 9 Uhr, werde ich 


feine engl. 
(360 


Meſſerſtahl, ın einzeln ganzen Stangen 
zu Engrospreiſen. 
Werkzeuge u. Maſchinen f. Schlofler, 
Schmiede und Klempner. — Größtes 
Lager in di⸗ſem Fach in bie Provinz. 


Ein gut erhaltener 


Comtoirſtuhl 


u kaufen geſucht. 125 

: Offerten sub 482 in der Expedition 
dieſer Zeitung niederzulegen. 
Schießſtange 11 IL. iſt ein freundl. 
S möpl Zimmer fogteieh zu verm. 


Eine herrſchaftliche 
Wohnung, 


beſtehend aus 4 Zimmern, 2 Heiven 
Stuben, Entree, Küche und Zubehör 
ißt ſofort zu vermiethen An der neuen 
Mottlan Nr. 7, I. (405 


Hunde⸗Halle. 
Heute Abend: Karpfen in 
Bier und blau. (615 


Beflanrant Kaiferhof 


Ausſchank von Elbinger Caran 
Brunnen und Münchner Spatenbräu. 
Mittagstiſch von 12—3 Uhr. 
Speiſen a la carte zu jeder Tageszeit. 
Gleichzeitig empfehle meine Saal⸗ 
räumlichkeiten zur Abhaltung von 
Vereins⸗ und Privatfeſtlichkeiten. 
A. Ruttkowski. 
NB. Heute Abend: Oſtpreußiſche 
graue Erbien mit Speck 585 


Morgen, Sonntag, friſchen 
Anftich 


— .. .. «. * uſtich von 

Heil. Heiſtgaſſe I Augufiuer-Brän. | 
ift die comfortabel eingerichtete Saal; 2 x 
Etage nebſt Zubehör von ſofort oder Hotel de Danzig, 
ſpäter zu vermiethen Näheres Breit. Neufabrwaſſer. (56! 
gaſſe 52, im „Lachs“ 513 ! 


T. Fischers 
Brauerei⸗klusſchank, 


Hundegaſſe Nr. 7. 
Großer Frühſtäckstiſch von 20 3 an, 
Mittags iich bon 40 bis 80 Z, von 
i r. 
Speiſen a la carte in großer Auswahl 
zu cioilen Preiſen. 
Diverſe belegte Brödchen. wie: 
Lachs, Caviar, Spickgans, 2 


Schinken, Käſe ꝛc. 2 
Täglich Eisbein mit Sauerkohl 35 J, 
i Sebafunpe mit Schweineohren 
a „ 
Gänſebraten mit Rothkohl, 


a 50 4, 
e a Taſſe 153 
(kein Extrac en al 


Reſtaurant 
August Küster, 


Brodbänkengaſſe 44. 
Ausſchank von vorzüglichem Pſchorr⸗ 
Bräu und Lager⸗Bier der Witt ſchen 
Brauerei. Meine Saal: el an N 
anz⸗ 


Breitgaſſe Nr. 5152 


iſt die comfortabel eingerichtete herr ⸗ 
7 Wohnung, beſtehend aus 
order⸗ und Hinterſaal, 8 geräumigen 
Zimmern nebſt allem Zubehör, von 
ſofort oder ſpäter, event. auch getbeilt, 
zu vermiethen. (512 
Der Herr welcherwegen Vermiethung 
eines großen Lokales zum Aus⸗ 
ſchauk Nachfrage bielt, beliebe feine 
Adreſſe in der Expedition dieſer Ztg. 
Juntr A. B 599 niederzulegen 


Calc“ 
Bergschlösschen. 
Einem hochgeehrten Publikum 


bierdurch die ergebene 


Anzeige, 
daß ich das Grundſtück G 0 


566 


berg 8/4 frühere Biſchofsvöhe 
käuflich erworben und Sonntags 
den 30. d. M. unter obigem 
Namen als feines Cafe und 
Reſtaurant für beſſeres Publi⸗ 
kum eröffne (596 PA 
Indem ich ein hochgeehrtes 
Publikum bitte mein Unter⸗ 
nehmen gütigſt unterſtützen zu 


wallen zeichne Achtungsvoll 
R Hybe. 
NB. Perſonen zweideutigen! 


Rufes baben in meinem Lokal 
inen Zutritt. b 


zur Abhaltung von Hochzeiten, 


kKänzchen, Verſammlungen ꝛc. halte 
beſtens empfohlen \ 
Vorzüglichen Mittagstiſch a K. 1, 
im Abonnement 90 . 
Hochachtungs voll 
ugust Küster. 


8399) 


- Cafe Noetzel. 


II. Petershagen, 2. Haus links 
außerhalb des Petershagene r Thores. 
Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


Concert 
unter Leitung des Herrn Wolff, 
Entree a Perſon 10 2. 
Anfang 4 Uhr. (333 


Stadt-Theater. 


Sonntag, den 30. October. Außer 
Abonnement. Bei halhen Opern⸗ 
Preiſen. P A. Nachmittags 
4 Uhr: Reif⸗Reiflingen. Schwank 
in 5 Aufzügen von G von Moſer. 

Abends 7% Uhr. 1. Serie blau. 
28. Ab.⸗Vorſtell. P. F. A. Die 
Fledermaus Operette in 3 Acten 
von Johann Strauß. r 

Montag, den 31 October. Gaftipiel 
don Anna Führing. Adrienne 
Yecoudreur. 


Wilhelm - Theater. 


Sonntag, den 30. October 1887, 
Sa Anfang 6% Uhr, 


Großze 


Extra⸗Vorftellung. 
Novitäten. 
Mons Emilius 


avec sa meute savante 
nec plus ultra du Dressuge. 


Miss Ella Rusche, 


U iſtin und Hellſeherin, 
e 


Fräul. Julle Jacobsen, 
internationale Sängerin 
Gaſtſpiel des berühmten Mimikers u. 
Charakteriſtiters Herrn 


Müller-Berg. 


Gaſtſpiel der unübertreffuchen 
Parterre⸗Acrobaten 


. 
E Troupe Zaro, 33 
(6 Perſonen 
Auftreten von F äul K. Richter, 
. Clärk, Hr. Th. Zierrath, 
Fräul. Arabella und ſämaulicher 
Specialitäten. 


Montag, den 31. Oktober, 
Anfang 7% Uhr. 


Gr. Vorſtellung. 


FFP A (( 
Druck u. Verlag v A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


